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Hierzu eine Beilage.

Sagsss'lmMetzsri.
Regierungspräsident v. Dolega -Kozierowski in Schles¬

wig hat einen Urlaub auf unbestimmte Zeit angetreten . Man
bringt das mit dem Fall Schücking zusammen.

Mulay Asis soll bei seiner vernichtenden Niederlage ge¬
gen Mulay Hasid nicht gefangen sein.

Der Internationale Tuberkulose -Kongreß wird vom 21.
September bis 12. Oktober ^ Washington tagen.

Der Reichskanzler wird die interparlamentarische Kon¬
ferenz begrüßen . ^

Die preußischen Minister der Finanzen und der öffent¬
lichen Arbeiten fordern in einem Erlaß an die ihnen unter¬
stellten Präsidenten zu Sparsamkeit bei Staatsbauten auf.

Im ersten Drittel des laufenden Etatsjahres haben die
Zölle 33 , die Börsensteuer 3^ , die Tantiemensteuer I ^H Mil¬
lionen Mark weniger als in derselben Zeit des Vorjahres
gebracht . _

I-anüwerks - unÄ
Lewerdekammertag.

Heute beginnt in Breslauder neunte Deutsche
Handwerks - und Gewerbekammertag seine
Beratungen . Aus der Tagesordnung stehen neben den
üblichen geschäftlichen Angelegenheiten eine g-anze Reihe all¬
gemein interessierender Fragen , so die Stellungnahme zum
A rbei t s ka m m er g es etz e n tw u r f, zur praktischen
Durchführung des endlich Gesetz gewordenen kleinen Be¬
fähigungsnachweises , zur Bekämpfung des Borgunwesens
im Handwerk, zur Abgrenzung von Fabrik und Handwerk
usw . Besonders neu und überraschend ist der Antrag der Ge¬
werbekammer Dresden , daß die Handwerker für die Aus¬
hebung der Vergünstigungen für die Getreideeinfuhr ein¬
steten möchten, um wieder billigere Getreide -
und Brotpreise herbeizuführen.

Die Geschäftsstelle des Deutschen Handwerks - und Ge¬
werbekammertages hat auch im vergangenen Fahre eine
lebhafte Tätigkeit entfaltet , über die sie in einem ausführ¬
lichen Geschäftsbericht Rechenschaft ablegt . Vor
allem hat sie durch Bildung ständiger Ausschüsse ihre Arbeit
intensiver gestaltet . Solche dauernde Ausschüsse wurden ins
Leben gerufen für das Unterrichtswesen , Las Gewerberecht
und die Organisation der Arbeitgeber und ' Arbeitnehmer,
sür Handel und Verkehr , Kredit - und ' Geldwesen , Steuern
und Zölle und für soziale Fürsorge , insbesondere die drei
großen sozialen Versicherungen . Neben diesen ständigen
Kommissionen haben auch im Berichtsjahre viele ' Spezial¬
kommissionen gearbeitet und das Resultat ihrer Beratungen
in Thesen niedergelegt , die sie nun dem Handwerks - und
Gewerbekammertag zur Beschlußfassung unterbreiten.

Zur Lösung der alten Streitfrage Fabrik oder
Handwerk hat die Kommission detaillierte Vorschläge
gemacht . Zur Reform der Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung über die Handwerkerverhältnisse ist an das Reichs-
amt des Inneren , die Landesregierungen und den Reichs¬
tag eine umfangreiche Denkschrift gesandt worden . Sie
wrdert unter anderem die Heranziehung der fabrikmäßigen
Großbetriebe zu den Kosten der Lehrlingsausbildung im
Handwerk, die Unterstellung auch juristischer Personen unter

Handwerkergesetz. Erteilung des Rechts zur Festsetzung
von Mindestpreisen an die Zwangsinnungen , obligatorische
Anhörung der Innungen durch die Behörden . Ausdehnung
oer Ausgaben der Handwerkskammern auf die Förderung
^ wirtschaftlichen Interessen des Handwerks . Für Lehr-
oerträge und Lehrbriefe sind einheitliche Musterformulare
ausgearbeitet worden . Für die den Handwerkskammern be¬
sonders wichtige Frage der Abgrenzung ihrer Organisation
sogen die Handelskammern sind Leitsätze aufgestellt und

t^Sahend begründet worden.
. . Er auch in sachlicher Beziehung wird eine Ausdehnung
oes Wirkungskreises der Handwerks- und Ge¬
werbe kam m e r n angestrebt . So soll ' ihnen neben den bis¬
herigen Aufsichtsbehörden eine Mitwirkung an der Aufficht über
vie Innungen eingeräumt werden . Die jetzt in einer Reichstags-
romnnspon zur Beratung stehende Gewerbeordnunasriovelle bot

^ nN,m ? EEammern besonders Anlaß zu Wünschen , daß in
allem den Handwerks - und Gewerbekammern vor

so tief einschneidender Gesetzentwürfe Gelegen-
'" erde , rechtzeitig ihren Standpunkt zu vertreten,

das Handw
"

k
° " ^ " ^ r die Arbeitskammern zum Beispielffst für

nur di . a- pst .
"" annehmbar. Er schließt es von jedem Einfluß

Arbeitskammern aus und zieht es durch die
weru

^ noss sten zu ihren Kosten heran.^ Vertretung der wirtschaftspolitischen" erringen hat sich die GeWftsleitung bemüht , die Ver-

gebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen an Handwerkerkam¬
mern weiter zu verbreiten . Gegen die Konkurrenz der Militär¬
werkstätten , Gefängnisarbeit und Kominunalbetriebe wurde ent¬
schieden Stellung genommen . Die Gesetzgebung hat die Wünsche
der Handwerker nur zum Teil erfüllt . Befriedigt hat das Bör -
senges etz durch den Ausschluß aller Personen vom Börsen¬
spiel , deren Geschäft nicht über den Umfang des Kleingewerbes
hinausgeht . Das Gesetz zur Bekämpfung des unlaute¬
ren Wettbewerbes, das jetzt dem Reichstage vorliegt,
wird wohl manchen Unfug auf dem Gebiete des Ausverkanfswesens
beseitigen , andere Uebelstände aber bestehen lassen . Gegen die ge¬
plante Ausdehnung der Sonntagsruhe im Handelsgew -erbe hat sich
der Ausschuß des Hcmdwerkskammertages mit Entschiedenheit ge¬
wandt . Er befürchtet von einem „ englischen Sonntag " in Deutsch¬
land schwere Schädigungen des Kleingewerbes.

Auch auf allen anderen Gebieten des Wirtschafts¬
lebens , beim Schenkwesen , der Sicherung der Baühand-
werkerforderungen , der Neuordnung der Telephongebüh-
ren , hat der Ausschuß nach Mästen die Interessen des
Handwerkes wahrgenommen . Großes Interesse hat er
dauernd der Berufsausbildung des Handwer¬
kes zugewandt . Ueber die Errichtung von Meisterkursen
wurde ein vollständiges statistisches Material beigebracht.
Wie Gleichmäßigkeit der Anforderungen bei der Meister¬
prüfung in den verschiedenen Bezirken wurde schon im
Sinne des neuen Gesetzes über den Befähigungsnachweis
angestrebt . Einstimmig ist man in Handwerkerkreisen der
Ansicht , daß keinerlei Kurse an Handwerker - oder Kunst-
gSwerbeschulen die praktische Meisterlehre ersetzen können.

Auch zu der großen Arbeiter Versicherungs¬
reform hofft der Handwerkertag rechtzeitig gehört zu
werden . Einstweilen hat er die Jnnvngskrankenkassen ge¬
gen jede Beeinträchtigung gegenüber den Ortskranken¬
kassen geschützt, er wird versuchen , sie in einem festen
Verbände zu vereinigen . Auf dem Gebiete der allge¬
meinen Rechtsentwicklung sieht der Hanöwerks-
kammertag den Ausschluß der Jugendlichen aus politischen
Vereinen und Versammlungen als großen Erfolg seiner
Bemühungen an . Me Amtsgerichtsprozeßnovelle hat er
im Interesse billigeren und rascheren Rechtes für die Hand¬
werker lebhaft unterstützt . Weiter hat er Wünsche ge¬
äußert nach Neuregelung der veralteten Gebührenordnung
für Zeugen und Sachverständige , nach Einführung des
Rechtes der Handwerkskammern und Vereidigung der von
ihnen bestellten gerichtlichen Sachverständigen und nach
Häufigerer Bestellung geschäftskundiger Handwerksmeister
zu Konkursverwaltern.

politischer Tagesbericht.
veutfMes

Offiziöses zur Reichsfinanzreform,
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt, sie

könne in keiner Weise der in einem Teile der Presse vertre¬
tenen Auffassung zustimmen , daß die Debatte über die
Reichsfinanzresorm so lange ausgesetzt werden müsse, bis die
Regierung die einzelnen Steuerprojekte veröffentlicht hätte.
Wenn die neue Finanzresorm nichts weiter enthielte , als
einige neue Steuervorlagen , so würde dieser Standpunkt ge¬
rechtfertigt sein. Es sei aber mit seltener Einmütigkeit von
der Regierung verlangt worden und von der Regierung auch
ihrerseits geplant , bei der Vorlage des neuen Gesetzes über
die Reichsfinanzreform nicht auf eine Erhöhung der Einnah¬
men durch einige neue Steuerquellen sich zu beschränken, son¬
dern eine er schöpfende Neuregelung unseres
gesamten Reichsfinanzwesens in materiel¬
lerundformelle rHinsi cht , auch hinsichtlich
derBeschränkungundTilgungderSchulden,
herbeizuführen. Zur Vorbereitung einer solchen Neu¬
regelung aber sei in erster Linie die Erkenntnis der Schäden
notwendig , an denen das deutsche Finanzwesen krankt , und
wenn die Presse eingehend sich damit beschäftige, so müsse
dies als die beste Vorbereitung für die großangelegte Reichs-
sinanzreform erscheinen. — Wenn diese Auslassung der
„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " auch der Ansicht, die
wir in dieser Angelegenheit vertreten haben , näher kommt,
als ihre frühere schroffe Abweisung , so scheint uns doch auch
dieser Gedankengang insofern nicht stichhaltig , als es für das
allgemeine Ganze ersprießlicher wäre , wenn man nicht die
Presse ins Blaue hineinschreiben ließe , sondern der Oef -
fentlichkeitingroßenZügenwenigstensdie
Reform unterbreitete. Dann könnte sie den Be¬
ratungen des Parlaments wirksam Vorarbeiten . Die Re¬
form unserer Finanzen ist aber so ungeheuer wichtig und
greift so tief in die Verhältnisse der Steuerzahler ein , daß sie
gar nicht sorgsam genug nach allen Seiten geprüft und be¬
leuchtet werden kann.

Deutsche Di -rmanten für den Kaiser.

Die „Deutsche Kolomalzeitung
" teilt mit , daß Staatssekretär

Dernburg nach seiner Rückkehr dem Kaiser ein g 0 l d e n e s K ä si¬
ch en voll deutsch - süd west afrikanischer Dia¬
manten überreichen wird . Das Kästchen ist von dem Juwelier
BurmesM in der ALderleystraße in Kapstadt gearbeitet und wurde

eine Zeitlang in dessen Schaufenstern ausgestellt . Das 12 Zenti¬
meter lange , 5 bis 6 Zentimeter breite Kästchen hat auf dem
Deckel das kaiserliche IV mit der Krone darüber und enthält in¬
nen einen kleinen Behälter mit der lleberschrift : „Juni 1903,
Deutsch -Südwest "

. Dieser hat sieben Diamanten auf dem Deckel,
die nach der Weise der Sterne des Sternbildes „Südliches Kreuz"
angeordnet sind.

Wahrung der Volksrech-ke.
Der Nationalverein sür das li beruhe

Deutschland veröffentlicht folgenden Aufruf : „Die Er¬
fahrungen der letzten Jahre haben bewiesen , daß für das
freiheitlich gesinnte Bürgertum der Zeitpunkt gekommen
ist, von neuem in einen Kampf einzutreten für das staats¬
bürgerliche Recht der freien Meinungsäußerung . Eine An¬
zahl von „Fällen " aller Art , als deren letzte die Angelegen¬
heiten -des Lehrers Beyhl in Bayern , in Preußen der uner¬
hörte Versuch der Disziplinierung des Bürger¬
meisters Schücking - Husum hervorznheben sind,
beweisen uns , aus wie schwachen Füßen das in schwerem
Kampf errungene politische Grundrecht der Deutschen steht.
Unzählige deutsche Männer , die in einem mittelbaren oder
unmittelbaren Abhüngigkeitsverhältnis zur Regierung
stehen, werden zu Staatsbürgern zweiten Ranges herabg -e-
drückt, wenn -die Bureankratie aus dem Rahmen strengster
Politischer Neutralität heraustritt und den Staat,
der das Gemeingut aller sein soll, zu einer Parteisache
macht. Das System , von dem Beamten gewisse politische
Gesinnungen auf dem Wege wirtschaftlicher Schädigung er¬
zwingen zu wollen , führt zur Korruption des Beamten¬
standes , der nur als lebendiger Organismus in Freude und
Freiheit dienender Kräftb dein Vaterlande zum Sogen wer¬
den kann . Wohl wissen wir , daß nicht alle Regierungen
Deutschlands und nicht alle in der Regierung stehenden Per¬
sonen von diesem Geist der Reaktion erfaßt sind, allein wir
stellen fest, daß er im Vormarsch begriffen ist, daß er den
guten Sinn unseres Volkes mehr und mehr vergiftet und
einen bedauerlichen Niedergang der Staatsfreudigkeit ge¬
rade in den ernsten und fortgeschrittenen Kreisen der Be¬
völkerung zeitigt . Wir halten aus diesem Grund dafür,
daß ein nachhaltiger Kamps zur Verteidigung der -bedrohten
Vo-lksrechte geführt werden muß . Es muß dafür gesorgt
werden , daß jeder neu eintretende „ Fall " mit allem Nach¬
druck in der Presse zur Sprache gebrach wird und die be¬
treffenden Männer durch- das ganze Schwergewicht der
öffentlichen Meinung , durch die geistigen Führer des Volkes
und die sämtlichen Organisationen freiheitlich gesinnter
Partien in ihrem Kampf unterstützt werden . Als Ziel¬
punkt schwebt uns vor die Schaffung einer Zen¬
trale, von der aus systematisch sür die Erhaltung der be¬
drohten Selbstverwaltung gearbeitet werden kann . Nur
die gemeinsame Arbeit aller derer , die an dem freiheitlichen
Ausbau unserer staatlichen Verhältnisse interessiert sind,
kann die drohende Gefahr abwenden .

"
Der Nationalverein will , wie er schreibt, versuchen,

eine große Anzahl bekannter Namen (Gelehrte , Künstler,
Parlamentarier usw .) zu einer Protestkundgebung zu ver¬
einigen . „Der Fall Schücking ist zu einer allgemeinen
Sache des Liberalismus geworden und muh mit großen
Mitteln zu Ende geführt werden .

" Dem Aufruf ist eine
Liste beigegehen zur Einzeichnung der Namen aller der¬
jenigen , die der Tendenz des Aufrufs zustimmen.

Das Protektorats -Unwesen.
Nicht oft hat man Gelegenheit , einen so tiefen Blickin

die Volkspsyche zu tun , wie es gegenwärtig der Fall
ist, schreibt die „ Frkfl . Ztg .

"
. Die Möglichkeit einer Erobe¬

rung der Lust , die unserem Zeitalter nach so vielen anderen
grundstürzenden Erfindungen Vorbehalten zu sein scheint, hat
das Volksempfinden machtvoll angeregt , es drängt danach,
sich zu dokumentieren , und dieser Drang äußert sich in der
Hilfsaktion für den erfindenden Grafen Zeppelin . Dabei
aber tritt plötzlich ein zweites Moment mit ebenso starker Ge¬
walt in die Erscheinung : das Volk in seiner Gesamtheit , die
Gebildeten wie die Ungebildeten , die Armen wie die Reichen,
die Radikalen wie die Gemäßigten , die Linke wie die Rechte
— es wehrt sich wie ein Mann dagegen , daß in s ei n e Aktion
sich eine obrigkeitliche , eine beaufsichtigende I n -
stanz einschiebt. Es herrscht nur ein Wille : was wir tun,
können wir selbst tun , wir brauchen niemand , der uns leitet,
niemand , der uns kontrolliert . Es hat sich im deutschen Volke
ein starkes Gefühl der Unabhängigkeit und Selbständigkeit
herausgebildet , das auch von dem Staatsmann und Politiker
Beachtung verlangt . Denn so , wie es sich jetzt manifestiert,
wird es sich sicher auch bei anderen Anlässen , die das Volks¬
empfinden wachrufen , wieder zeigen . Dabei ist es kein Zu¬
fall , daß diese kräftige Welle von Süddeutschland ihren Aus¬
gang nahm , denn cm Süden ist das Selbständigkeitsgefühl
und die innere Unabhängigkeit ohne Zweifel schon weiter
entwickelt als im Norden ; das erfahren ja auch gewisse Par¬
teien . Freilich verschließen wir auch den Blick nicht vor ge¬
genteiligen Erscheinungen , gegen die die jetzige Volksbewe¬
gung die gesunde Reaktion darstellt . Auch der Byzantinis-
mus und die Streberei nach sogenannten Auszeichnungen
oderTiteln florieren in der Gegenwart . Zu einem wahren
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Unfug hat sich, um nur eins herauszugreifen , das P r otek -
toratsunwesen herausgebildet . Es kann keine Aus¬
stellung , kein Kongreß , keine öffentliche Veranstaltung mehr
stattfinden ohne einen „ hohen Protektor " . Sobald ernste
Männer , die in ihrem Fache vielleicht Hervorragendes gelei¬
stet haben , zum Austausch ihrer Erfahrungen zusammenkom-
men wollen , ist die erste Sorge , sich ein Protektorat zu sichern.
Der „ Protektor " braucht keine Ahnung von den Fragen zu
haben , die in der Zusammenkunft zu behandeln sind, und er
spielt infolgedessen nicht selten eine keineswegs beneidens¬
werte Figur — aber ein „ zündender Name " muß da sein.
Glaubt man wirklich, den Personen einen Gefallen zu erwei¬
sen, die man so zum „Protektor " preßt ? Allerdings finden
sich immer wieder Protektoren : selbst Ausstellungen , über die
man in Fachkreisen bedenklich die Köpfe schüttelt , haben ihr
prangendes „ Ehrenkomitee " . Es sei auch daran erinnert , wie
viel Verstimmung durch die Protektoratsfrage bei dem letz¬
ten deutschen Turnfest hervorgerufen worden ist. Sollte man
daraus nicht die naheliegende Erfahrung des Verzichtes auf
jedes Protektorat ableiten ? Ebenso könnte man bei dieser
Gelegenheit dem Kriegervereinswesen mit seiner äußerlichen
Abhängigkeit ein Kapitel widmen . Es ist also in unserem
Volke noch viel Unausgegohrenes vorhanden . Gewiß aber ist
die Unabhängigkeit , die sich gegenwärtig zeigt , edler , schöner
und verheißungsvoller , als das kleinliche Streben nach
Aeußerlichkeiten , wie es sich in dem Protektionswesen und
den damit verwandten Erscheinungen hervortut . Daher sollte
die Nation hieraus lernen und die Unabhängigkeit bei allen
Anlässen mit Eifersucht wahren . Bürgerliches Werk , bürger¬
liche Hantierung trägt ihre Ehre in sich, auch die Wissenschaft
und Kunst kann durch „ hohe Protektoren " nur eingeengt , sel¬
ten gefördert werden . Und warum soll der Spurt nicht durch
sich allein wirken ? Wahres Manneswerk verzich¬
tet auf Aeußerlichkeiten , die esnur unfrei
machen können.

Erschütternde soziale Nachtbilder
zeichnet die Fachzeitschriftdes Verbandes deutscher Bureaubeamten
zu Leipzig. Es ist fast wie bei den Musikern ; aber es ist beinahe
noch schlimmer . Diese Bureaubeamten müssen zum mindesten
eine gute Volksschulbildungbesitzen und sie können zu ihrer Tages¬
arbeit nicht in Pantinen und im kragenlosen Hemdegehen. „Steh¬
kragenproletarier " nennt sie der Jargon der Sozialdemokratie.
Dennoch steht ihr Lohn tief, tief unter dem des ungelernten Hand¬
arbeiters . In Halle -a. S . ist eine Erhebung über die Lohnstufen¬
folge in den Berufsgruppen der Arbeiterschaft veranstaltet wor¬
den, die wohl auch für andere Orte zutrifft . Da heißt es : Am
geringsten besoldet sind die Schreiber . Von 25 Personen erhält
kein einziger mehr als 8,75 während ein Drittel aller befrag¬
ten Tagarbeiter 4,75 bis 5 K, bezog . Die Wochenverdienst¬
angaben, die für 3314 Personen vorliegen, stellen dar , daß 32 An¬
gestellte (darunter 17 Hausdieners einen Wochenlohnvon weniger
als 17 ^ erhalten . Die MonatZverdienstangaben bestätigen wie¬
derum, daß die Schreiber die schlechtest entlohnten Angestellten
sind: von 4L erhalten unter 50 F . 32 Personen . Von den männ¬
lichen Arbeitern und Angestellten haben einen durchschnittlichen
Jahresverdienst unter 6M (Lehrlinge, Lauf- und Hausburschen
ausgenommen) Nur die Kanzlisten. Zwischen 600 und 900 ^
stehen die Gärtner , Hausdiener , Wächter, Bureaugehilfen,
(729,81 ^ts, Schreiber (756,26 ^ls und Wärter usw . . . . Eine
greifbare Veranschaulichungerfahren diese jämmerlichen Verhält¬
nisse in Halle a . S . durch eine Anzeige im dortigen „ General -An¬
zeiger" : „Junger Schreiber bei 10 ^ monatlicher Entschädigung
für Bureau gesucht .

" Der ortsübliche Tagelohn gewöhnlicher
Tagearbeiter beträgt in Halle für Männer 2,45 K., was einertt
Jahreseinkommen von 735 >F. gleichkawe . Die Kanzlisten, Bü-
reaugehilfeU und Schreiber in Halle verdienen aber knapp 600
bezw . 766 Nach einer über das ganze Reich sich erstreckenden
Erhebung verdienten von W3 Rechtsanwaltsbureaubeümten 44,6
Prozent nur bis 50 K. monatlich und etwa 6 Prozent über 160
Nach einer Enquete unter den Bureauangestellten der Berliner
Rechtsanwälte verdienten 50 Prozent nur bis zu 70 4l im Monat,
d. h.. etwa 2,40 F . täglich , also weniger als den Mindestlohn un¬
gelernter Arbeiter . Wie dem abzuhelsen wäre, ist allerdings , zu¬
mal bei dem gleichzeitigen Wettbewerb weiblicher Kräfte, vor¬
erst kaum abzusehen . Vielleicht könnten Staat und Kommune
hier mit gutem Beispiel vorangehen.

Aus denr Deutschen KriegerbNnde-
Der Deutsche Kriegerbund hat int Jahre 1 907 einen er¬

freulichen Aufschwung genommen . Die Stärke des
Bundes betrug , nach dem soeben herausgegebenen 32- Ge¬
schäftsbericht , am 1 . Januar 1907 17 601 Vereine mit
1634 279 Mitgliedern , am 1. Januar 1908 18 437 Ver - mit
1693 863 Mitgl - und am 1 - April 1908 18601 Ver . mit
1 602 785 Mitgl . Hiervon Waren , soweit das durch die Ve-
teranenstatistik hat festgestellt werden können , 248 724, also
18,5 MH . , Veteranen.

Dis einzelnen Landesverbände des Deut¬
schen Kriegerbundes hatten am 1 - April 1908 folgende
Stärke : Preußischer Landes - Kriegerverband 16 646 Der . mit
1 366 206 Mitgl . , Mecklenburgischer Kriegerverband 291 Ver.
mit 28 633 Mitgl . , Großherzoglich Sächsischer Krieger - und
Militärvereinsbund 377 Ver . mit 18174 Mitgl . , Mecklön-
burg -Strelitzfche Kriegskameradschaft 34 Per - mit 3690
Mitgl . , Oldenburger Landes -Kriegerverband 216 Ver-
mit 20 925 Mitgl . , Braunschweiger Landwehrverband 269
Ver . mit 24 317 Mitgl . , Meininger Landes -Kriegerverband
269 Ver . mit 13 305 Mitgl . , Landesverband Altsnburg 126
Ver . mit 10 391 Mitgl . , Koburger Kriegerverband 72 Ket.
mit 4053 Mitgl . , Gothaer Kriegerverband 161 Ver . mit 9467
Mitgl . , Anhaltischer Kriegerverband 191 Ver . mit 13 647
Mitgl . , Schwarzburger Krieger -Kameradschaft 91 Ver . mit
5377 Mitgl . , Schwarzburg -Rudolstädter Krieger -Landesver¬
band 83 Ver . mit 4013 Mitgl . , Landes -Kriegerverband Wal-
deck-Pyrmont 71 Ver . mit 4048 Mitgl . , Verband der Mili¬
tär - und Kriegervereine des Fürstentums Neuß ältere Linie
42 Ver . mit 2889 Mitgl . , Landesverband der Fürstlich Reüß
jüngere Linie Militär - und Kriegsrvereine 84 Ver . mit 6623
Mitgl . , Schaumburg -Lippischer Kriegerverband 42 Ver . Mit
2902 Mitgl . , Lippischer Kriegerhund 117 Ver . mit 9216
Mitgl . , Landeskriegerverband Lübeck 17 Wer . mit 297k
Mitgl . , Kriegerverband Bremerhaven 3 Ver . mit 1316
Mitgl . , Hamburger Kriegerverband (Landesverbaüd der
Freien und Hansestadt Hamburg ) 87 Ver . mit 14 987 Mitgl .,
Elsaß -Lothringischer Krieger -Landesverband 334 Ver . Mit
35 770 Mitgl.

Die Fechtanstalt des Deutschen Kriegerbundes hat im
Jahre 1907 wiederum mit sehr gutem Erfolge gearbeitet ; sie lie¬
ferte 147 440 F . (einschließlich 32 881 ^ für Sanimelpöstkarteus
au die Kronprinz- und Kronprinzessin-Stiftung ab- Hierdurch
wurden die Ausgaben für die vier Kriegerwaisetthmtserzum weit¬

aus größten Teile gedeckt. Die Zahl der Kinder in diesen Wai¬
senhäusern ist im Jahre 1907 auf 398 (284 Knaben und 114 Mäd¬
chens gestiegen . Die Sterbekasse des Deutschen Krreger-
bundes hatte im Berichtsjahre einen Zuwachs von 12 602 Ver¬
sicherten . Am 31 . Dezember 1907 waren bei der Sterbekasse90744
Personen mit 22,13 Millionen Mark versichert . Der Reingewinn
des Bundes aus den Empsehlungsverträgen betrug im Berichts-
jahre 2744 F,.

Im höchsten Maße beachtenswert ist das , was der Geschäfts¬
bericht über die soziale Liebe Stätigkeit des Deutschen
Kriegerbundes sagt . Es sind aus der Bundeskasseim Jahre 1907
ausgegeben für Unterstützungen an Kameraden: in 14 472 Fällen
227119 4l , für Unterstützungen an Witwen : in 8932 Fällen
87521 für Notstandsunterstützungen: 17 245 Stockmarr-
Gaben (bei goldenen Hochzeiten ) : in 159 Fällen 2982 .O für Wai¬
senpflege: 161970 4k. Im Ganzen hat der Deutsche Kriegerbund
im Jahre 1907 für Unterstützrings- und Wohlfahrtszwecke496 837
Mark ausgegeben.

Der Bremer Senat und Graf Zeppelin.
Der Senat hatte unter dem 7. d . Mts . aus Anlaß des

Unglücksfalles von Echterdingen an den Grafen Zeppelin
ein Schreiben gerichtet , das von einer Weinspende aus dem
Ratskeller begleitet wurde.

Darauf ist dem Senate unter dem 17. d. Mts . aus
Friedrichshafen die folgende Antwort des Grafen
Zeppelin zngegangon:

„ Der Hohe Senat der Freien und Hansestadt Bremen
hat niir durch feinen Herrn Präsidenten seine warme An¬
teilnahme an der Zerstörung meines Luftschiffes und die
Mitteilung auszusprechen die Güte gehabt , daß auch in
Bremen hilfsbereite Hände sich regen , um zu dem Neubau
eines Fahrzeuges beizutragen . Indem ich für diese mir so
überaus wohltuende Gesinnung meinen wärmsten Dank
ausspreche , gebe ich die Versicherung , daß auch dieser Beweis
des Vertrauens in Mein Werk mich ermutigt , unbeirrt auf
meinem Wege fortzufahren und die von dem deutschen Volk
auf meine Arbeiten gesetzten Hoffnungen zu rechtfertigen.

Gleichzeitig hat der Hohe Senat durch Spendung , eines
Ehrentrunks aus den Schätzen des Bremer Ratskellers mir
die Ehre erwiesen , die er den um das Vaterland verdienten
Männern erweist . Auch für diese hohe Bewertung meiner
Arbeiten kann ich nur nochmals meinen tief empfundenen
Dank anssprechen . War mir die mich so hoch ehrende
Kundgebung des Hohen Senats allein schon eine wertvolle
Anerkennung meiner Leistungen , so beschämt mich die
durch die Dortrefflichkeit des mir übersandten Ehrentrunks
Mir gezollte Wertschätzung meines Schaffens.

Mit dem Ausdruck vollkommenster Hochachtung und
aufrichtiger Dankbarkeit bin ich , hochgeehrter Herr Prä¬
sident

Ihr sehr ergebener
(gez .) GrafZeppelin.

Wiener Luftfchiffpläne-
Wien , 23 . Äug . Der Wiener Bankier Reiß es hat

der Kriegsverwaltung Sine Million Kronen Lur
Erbauung eines Luftschiffes überwiesen . Weitere große
Spenden sind in der nächsten Zeit von Rothschild und
Bierbrauer Dreher zu erwarten . Die Pläne des Kriegs¬
ministers sind noch nicht festgestellt,

KusSskiü.
Marokko.

Eine entscheidende Niederlage vott Abdul Asts.
Die von französischer Seite bisher gemeldeten Siege der

Truppen Abdul Asis' jenseits des MorbewFlusses haben sich ent¬
weder als erfunden herausgestellt oder als bedeutungs¬
lose, mehrfach für Mulay Hafid günstige Vorpostengefechteerwie¬
sen . Dagegen erlitt Abdul Asis in der Nähe der zwischen dem
Morbea -Flusse Und Marrakesch belesenen Kasbah Elkla, wie be¬
reits kurz gemeldet, eine schwere , wahrscheinlich ent¬
scheidende Niederlage. Abdul Asis hatte eine aus - Schau»
jast'imn gebildete Mllhallü am frühen Morgen in der Richtung
auf Marrakesch vorgeschoben , die aber bis zum Lager zirrückgeschla-
gen wurde. Gleichzeitig trafen von Norden her die in Fez ge¬
bildeten hafidischen Mahallas Unter Si -Aissa und El Glaui ein.
Beide gingen gemeinsam mit einer vom Süden attgelangten Ma-
halla zum Angriff über und nahmen nach kurzem erbitterten
Kampfe das Läger Abdul Asis ein , dessen Heer vollständig ver¬
nichtet wurde. Mehrere Kaids würden getötet ; unter diesen be¬
findet sich angeblich auch der von Leit Franzosen eingesetzte Kaid
der MedtitNü, Si -tzam-ed Bel Arb-t- Zahlreiche Gefangene wur¬
den gemacht . Abdul Asts soll von dem Scherst Scherkani unter
eigener Lebensgefahr gerettet worden und entkommen sein . Nach
anderen Meldungen ist er gefangen genommen. Näheren Nach¬
richten steht Man allgemein mit Spannung entgegen. Da die
Niederlage Nbdul Asis' don französischer Seite Nicht bestritten
wird , sind die Franzosen in EasabläNca sehr niedergeschlagen. Die
gesamte hsfidisch gesinnte Bevölkerung vott Ellsllblattm ist dagegen
sehr erfreut . Letztere hofft, daß NNM-ehr bald die Anerkennung
Mulay Hafids von seiten der Algecirüs-Mächte erfolgt, nNd daß
die französischen Truppen zurückgezogen werden. — Eine Note
der „Ägettce Haoas " meldet: Die Regierung empfing Tele¬
gramme, welche die Niederlage des Sultans Abdul Asis be¬
stätigen. Der Sültan zieht sich Mit dem Rest seiner Truppen
in der Richtung nach dem Tadle -Gebiet zurück.

Paris, . 23 . Äug. „Echo de Paris " veröffentlicht ein Inter¬
view mit einer hervorragenden Persönlichkeit über die Folgen der
durch die Niederlage ge f ch a f fe n e n n e neu Situa¬
tion. Dem GeWtihrsttmUne des Blattes zufolge werde die
französische Regierung sich der Anerkennung Mulay Hafids iticht
widersetzen , jedoch unter der Bedingung, daß atich die übrigen
Mächte mit der Anerkennung einverstanden sind, sowie Unter der
weiteren Bedingung, daß Mulay Hafid die Akte von
Algeciras anerkennt und Garantien für die Zukunft gibt.
— Dem „Mlltin " zufolge bestätigt sich das Gerücht von der
Gefangennahme des Suttsus Abdul Asis in den
Gefechten bei Marrakesch nicht , vielmehr soll der Sultan tu
Settüt eingerückt sein.

Rußland.
Petersburg , 23. Aug . IN der vereinigten Sitzung

des MariNetechnischen Komitees und des Admiralitätsrats
Über den Bäü der rllssischenPünzer schiffe wurde
die italienische Firma Cuniberti fallen gelassen . Es steht
daher bestimmt zu erwarten , daß die Bestellung für den
Bau von vier Panzerschiffen der Hamburger Firma
Blohm U . V o ß zufallen wird , welche die besten Pläne
eingereicht und annehmbare Preise eingesetzt hat . Die Be¬
stätigung dieses Beschlusses durch den Marineminister steht
nbch üüs,

Marie,rbad , 23. Aug . Der russische Minister bes
Aeußeren Jswolski, der heute von Karlsbad hier ein¬
traf , hatte auf dem Golfspielplatze eine mehr als ein.
ständige Unterredung mit dem König Eduard.
aus englischen Hoskreisen verlautet , soll das Hauptthema
der Unterredung die Neugestaltung der . Türkei
gewesen sein.

England.
London , 23 . Aug . Der „Observer" berichtet, die Mit-

glieder der englischen Regierung seien srch einig , daß
eine Verstärkung der englischen Marine not¬
wendig geworden sei. Ein neues Flottenprogramm solle
ausgestellt werden , welches innerhalb der nächsten 4- 5
Jahre den Bau von 30 Schissen vom Typ des Dread¬
nought und Jnformidable vorsieht . Jedes dieser Schisse
werde zwei Millionen Pfund Sterling kosten, so daß der
Mehrbedarf des Marinebudgets sich auf rund 50 Millionen
belaufen dürste ..

MNSMMEZ.
Schuster Voigt in Wien.

Wien, 23 . Aug. Nachdem düs öffentliche Auftreten des Schuh.
Machers Wilhelm Voigt in Berlin von der Polizei verboten wm-
den ist , wird Voigt jetzt die Bühne in Wien betreten. Der
„Hauptmann von Köpenick "

, der heute nach Wien kommt , tritt
zu allernächst als S o ld at en f ühr er in einer Operette mit
dem Titel „ Iran Schlange" auf.

Seeunfälle-
Petersburg , 23 . Aug. Auf dem Dampfer „Graf Platow'

brach zwischen der Fahrt Marinpol und Rostow Feuer in dem
mit Lumpen und Faserstoffen geladenen Heck ans . Auf dem Schiss
befanden sich auch zwei Tonnen mit Muinition und eine Reihe
von Behältern mit Petroleum . An Bord des Dampfers waren
mehrere hundert Passagiere, darunter viele Frauen und Kinder.
Es brach daher eine unbeschreibliche Panik aus , doch wurde die
unvermeidliche Katastrophe durch die Entschlossenheit des Kc>-
pitäns vermieden, der durch Hinablassen von Dampf die Ent¬
wickelung des Feuers aufhielt und den Kurs auf das zwei Stunden-
entfernte Tanganrog hielt, wo die Hafendauipfer das stark vorge¬
schrittene Feuer löschten und die Passagiere aus ihrer gefährlichen
Lage befreiten. Dem Dampfer hätte eine gefährliche Katastrophe
gedroht, wenn das Feuer die zwei den Militärbehörden gehören¬
den Pulverfässer erreicht hätte.

Hamburg , 23. Aug . Eine zweite Schiffskatastrophe
hat sich ereignet . Di -e mit -einer Blauholzlüdung aus
Mexiko nachFalmouth bestimmte norwegische Bark „Vasco
-d e G a m a " ist im- Atlantischen Ocean leck gesprungen und
am anderen Tage gesunken. Der Kapitän , zwei Steuerleute
und vier Mann ertranken . Vier U-eberl -ebend-e irrten aus
dem Meer im Boot 23 Stunden umher . Ein italienischer
Segler nahm sie endlich auf und übergab die Schiffbrüchigem
dem englischen Dampfer „ Ecclesia "

, der sie in der Sonn-
abendna -cht nach Hamburg brachte.

Harlingen , 23. Aug . Von einem Drama auf See
gibt eine Flaschenpost Kunde , die hier angetrieben ist. In
der Flasche befand sich ein Zettel mit der Aufschrift „ Gott
helfe uns , wir vergehen , wir sind auf der Höhe von Skag -en.
Schiff „ „ Havelaar "

, Steuermann vom Lennep .
" Vermutlich

handelt es sich um ein holländisches Schiff , das bei -den letz¬
ten Stürmen in der Nordsee untergin -g.

Kus asm «rsWErLogrum «.
Ker Nachörusuttsered mit Horrespondenzzeicheri bersehenet , OrigiULlbeHchG
V vttt mit getlrruer QueLeuslrgübr gestattet : Mitteilungen und AmchW

über lokale Vorkommnisse sind der Revision stets "Fillkom » en.
Olverrburg , 24. August.

^ Die Frau Großherzogm , begleitet von der Oberhof-
Meisterin Frau v . Rappard und Oberbürgermeister Tap¬
penbeck, wohnten heute vormittag über eine Stunde dem
Unterricht in der von Lehrer Br uns geleiteten Elisa¬
bethschule (Hilfsschule ) bei . Im Anschluß hieran statte¬
ten sie dem unter Leitung von Frl . Albers stehenden Fro-
belschsn Kindergarten an der Peterstratzs einen länge¬
ren Besuch ab.

* Leutnant Graf Beissel von Gymnich des Old . Drag -'
Reg . Nr . 19 , der vor einiger Zeit bei dem Rennen in Nor¬
derney mit dem Pferde stürzte und das - Schlüsselbein brach,
ist wieder her -gestellt und in das auf dem Truppenübung -̂

Platz in Munster übende Regiment zurückgetreten.
* Reichsbankpersonalien . Der zweite Vorstandsbeamte

dev Reichsbankstelle in Wilhelmshaven , Bankassesso-r Kehr¬
st a h N , ist in gleicher Eigenschaft an die Reichsbankstelle in
Remscheid versetzt ; der Bankvörstand - Per galt ttt Heidöl-
berg issi mit der interimistischen Verwaltung der Stellt
des zweiten Vorstandsbeamt -eN b-ei der Reichsba -nkstellS st!
Wilhelmshaven beauftragt worden.

* Auf das bom Flottenverein von Helgoland an öeii
Gro -ßherzog gesandte Telegramm ist beim! Ersten
Staatsanwalt RieshbiSter folgendes Antwort¬
telegramm aus München -eingetroffen.

„ Danke den so zahlreichen Mitgliedern des olden-
bür -gischen Landesverbandes des Deutschen Flottem
Vereins herzlich für ihr treues Gedenken.

Friedrich August .
"

* An die heutige öffentliche Volksversammlung (9 W
im Käiserhof ) , in der die Landtags -abgeordneten Obw
bürgermei -ster Tappenbeck, Rentner Wessels usi
Bankdirektor tom Di eck Bericht erstatten werden , st!
nochmals erinnert.* Zum ungeteilten Unterricht wird uns aus Wilhelm»'
haben geschrieben: Der ungeteilte Unterricht, um
den in der Stadt Oldenburg so heiß gekämpft wird , find»
an der hiesigen Oberrealschule in weitestem Maße Anwen¬
dung , ganz besonders aber aus die Klassen der Vorsch
Dte sechs Vorschulklassen (dreimal Parallelklassen ) haben
nur Vormittagsunterricht. Derselbe bewährt M
in jeder Hinsicht ganz vorzüglich . Sexta und Quinta habm
auch den ungeteilten Unterricht , und die oberen Klassen ha¬
ben nachntittags Nur einige Stunden , möglichst aber nur lN-
terrrcht in technischenFächern , da die 30 Morgenstunden »W
ausreichen , um alle Fächer zu besetzen . Die höhere MadmM'
schule hat schon seit langem nur den VorrNittagsüNterriaw
Perm Gymnasium liegt es ähnlich wie bei der Oberrealichim-
Die Mädchen-Mittelschule hat jetzt den ungeteilten Unterm
öiNgeführt , Anch att den Volksschulen wird dök UnwrM
sovielals möglich des Morgens erteilt , uni SenNachinistoüs
entlasten . — Nebensächlich sei auch noch bemerkt , daß
serlrche Werft auch für ihre Beamten die inmeicilie Dienns '
etngeführt hat (von 8 bis 2 resp . 8 Uhr ) .

"
* Das „Liederrranz " -Gartcnkonzert zuin Bosten ^

Könzerthüuses, das Sonnabend abend stattsin-



Ee mußls Des Gewitters wegen aussallen . Es ist auf
komnieuden Donnerstag- verlegt . Regnet es dann
wieder so findet es Sonnabend statt."

lH Der Radfahrerverein Oldenburg von 1884 vermrstal-
eete Sonntag in Zwischenahn das Gau - Sommer-
e - st Morgens fand ab „Bavaria "-OIdenburg ein Gau-
Mannschaftsfahren von Oldenburg nach Westerloy , zurück
nach stwischenahn. statt . Es starteten 5 Vereine . Sieger:
i Eum bei Blumenthal , 1 St . 40 Min . , 2. Roland-
Ärmren, 1 St . 44 Min ., 3 . Germania -Oldenburg , 1 St.
t6 Min . Nachmittags wurde ein Preis torso durch
>«en Ort veranstaltet . Sieger in der Abteilung 1 , Vereine
über 20 Mitglieder : Oldenburg 1884 mit 12,20 Punkten.
iEs ' konkurrierte Radlerklub Blumenthal , 7,43

'
Punkte . )

Abteilung 2, Vereine unter 20 Mitgliedern : Roland -Bre¬
men, 11,35 Punkte (2 . Zum Ziel -Bremen , 9 Punkte ) . Ab¬
teilung 3, Vereine , die nicht dem Deutschen Radfahrerbund
anaehören : Radsport -Zwischencchn, 8,9 Punkte (2. Rad¬
sahrerverein Rostrup , 7,2 Punkte ) . In Meyers Garten
gab die Rothesche Kapelle ein Ko nzert, im Saale wurde
getanzt.

* Mit neugeschlossener Freundschaft hat em Arbeiter am Stau
trübe Erfahrungen gewacht. Er War mit neugewonnenen Be¬
kannten dort in einer Wirtschaft und stand, da er einige Geld¬
mittel besaß , im Zentrum des Gästekreifes. Etwas spater mußte
er indes die nicht angenehme Erfahrung machen , daß ihm seine
Uhr und der Rest seines Geldes, etwa 8 entwendet waren.
Jnbetreff des Täters besteht nur die Vermutung , daß einer seiner
Freunde" ihm den schlechten Freundschaftsdienst geleistet und
ihn bestohlen hat ; doch konnte derselbe noch nicht ermittelt werden.

* Turnverein „Jahn ", Oldenburg . Zu einem Ver¬
eins - Wetturnen hatten sich reichlich 40 Turner an-
Mreldet . Am gestrigen Sonntag begann .dieses
Wetturnen , mit Genehmigung der Militärbe¬
hörde auf dem sogenannten Lagerplatze zw Donner¬
schwee abgehalten wurde , mit einem volkstümlichen Emzel-
wettkampf mit Freiübung , Kugelstoßen , Weithochspringen,
Hmdernislaufen und Schleuderballwerfen . Danach fanden
noch Mannschaftswettübungen statt , und zwar Stafetten¬
lauf (400 Meter ) und Tauziehen mit Wettlauf (100 Meter ).
Trotz des naßkalten Wetters hatten sich Hunderte von Zu¬
schauern elugefunden , die den verschiedenen Wcttübungen
mit sichtlichem Interesse folgten . Ganz besonders inter¬
essierte die Zuschauer aber noch der Stafettenlauf und - das
Tauziehen mit Wettlauf . Nach Beendigung des Wett¬
turnens begaben sich, die Turner und - ein großer Teil der
Zuschauer zur Wirtschaft „ Zum Krähnberg "

, wo der Saal
alsbald gefüllt lvär und die Turner lustige Turnsrlie -der er¬
klingen ließen , bis die Resultate des Wettkampfes verkün¬
digt werden konnten . Turnwart H . Veit brachte alsdann
die Namen der Sieger mit der von ihnen errungenen Punkt¬
zähl zur Verlesung . Aus den Turnern der ersten Stufe,
das ist die Riege der Geübteren , waren als Sieger her¬
vorgegangen : 1 . L . Sextro mit 86sH Punkten ; 2 . F.
Sextro mit 49 Punkten ; 3. G . Hill mit 43)^ Punkten ; 4.
H . Weyer II mit 331-4 Punkten ; 8 . W . Rieden mit 33 Punk¬
ten. Sieger der übrigen Wetturner , welche die zweite
Stufe bildeten , waren : 1 . A. Engelbart mit 66)S Punkten;
2. H. Behnsen mit 49 Punkten ; 3. A . Pott mit 48s-4 - Punk¬
ten ; 4 . K. Schenk mit 43 Punkten und Schipper mit 43
Punkten ; 6 . H . Engetbart mit 4l )S Punkten ; 6 . Holz, mit
LN/tz Punkten ; 7. L . Niebouhr mit 38 Punkten ; 8 . H.
Schleinecke mit 36Z4 Punkten . Als Höchstleistungen wur¬
den bekannt gegeben : Freiübungen : L . Sextro , 10 Punkts;
Kugelstoßen (26 Pfund schwere Eifenkugel ) , G . Hill 10^
Punkte (Wurf 7 -10 Meter ) ; Weithochspringen : L . Sextro
und F . Sextro . sprangen jeder 2,70 Meter weit bei 1,43
Meter hoher Leine ; Hindernisl -aufen L . Sextro 13 Punkte
(100 Meter in 14>K Sekunden ) ; Schleuderb -allwersen G.
Hill und F . Sextro je 9 Punkte bei 34 Meter weiten Wür¬
fen Die Resultate der Mannschaftswettübungen waren im
StafstreMufen (460 Meter von jedesmal 4 Turnern durch¬
laufen) : Riege Hill in 84 Sekunden , Riege Rieden in 66sH
Sekunden, Rtege -Seriro in 88 Sekunden , Riege Schmidt in
89 Sekunden , Riege Janßen in 61 Sekunden , Riege Veit II
in Sekunden und Riege Veit I in 66 Sekunden.
Beim Tauziehen mit Laufen (M Meter ) siegte die V-or-
turmrriege gegen die Mte Riege mit 2 : 1. — Sämtliche
.MMüNUten Sieger im- EinMlwettumen wurden mit Etch-
kränzen geschmückt , die von Turnerinnen der Damenabtei-
lung des Turnvereins „ Jahn " gebunden wären und von 2
Turnerinnen dett Siegern ü-ufs Haupt gelegt wurden . Der

turn« vorbereitet hätten . Leider sei die Ungunst der Witte-
rung schuld k-enn einige WeiiurnöL nicht
Leistungen Meigt hätten , wie mn sie sonst Wohl bei ihnen
6? schen gewöhnt sei. Allen WettutttetN gebühre Lob und
Er Dünk sMöhl öen ViL MN öerl
Mt mit einem Kranz geschmücktenWetturuertt . Letztere
wllteü sich aber nicht abha -ltett lassen, fleißig iveiter zu
turnen . Um auch bei Wiederholung ! eines - solchen Wett-
tutüens wieder aM Platze zu sein. Werter WEN Hr
Sprechet hin auf die Wohltür des deutschen Turnens für
Körper uud Geist AM die SiecEr brachte man allserttg - und
sttüdtg ein dreifaches „ Gut Heil ! " ans - Sowohl tu
Tu-merkreifen wie auch bei -den Zuschauern hörte Man den
Wünschauf häufigere MederMUiMrt solcher Veverns-
ü>Nturnen laut werben . . . , . ^*

. Turnverein vor dem Haareütök. SöMtäg , deK 6 . Sep -tem^
b« . begeht der sich kräftig entwickelnde Turnverein „Vor de«
Awenwr " sein S , Stiftungsfest» bestehend in Schaütür-
« N Und Festball. Das S (bailturnen,- welches wiederum von der
fugend- und Mättnerabtellung aNsgesührt wird, beginnt Pünkt-
>'ch 4 Uhr in der im vergauaenen Jahre EingeweihtenTurnhalle

dek tzfetier Chaussee . Fred NNd StabübuUgen. SöNdervvr-
RiegeittUrnetl, KürturtteU Und Spiele werden Mi

Eden Abteilungen abwechselnd de« WsHaiier börtzefühtt weiden.
ZOde Abteilungen wetdett besonders in den ElntzangsWuNgsn,
vreiiibuugeit für die JugeNdabieiluug , Stabübungen für we MSW
»erabteilung ein imposantes Gesamtbild abgeben, was teils dUrcy
vorsichtige Auswahl und sorgfältige Ausführung der Mbungek,
W durch die hohe Zahl - der Turnenden bewirkt- wird . Das
^MLtUrkett des seit 19W bestehenden Vereins hat bislöng stets
' ws grsßs Anzähl Freunde und Gönner tn der Hälls vereinigt;

Serben
' ^ Jahre aller Voraussicht «Sch nicht anders

MnaF -OE Bü Westerstede fand gestern nachmittag sin

t ^ cheltrg augesetztäs Propagaüdawettspwl statt . Es soll-
sti . - ^^ prünglich gegen einander spielender MarMö -Sport-
nw " Wilhelmshaven und Skr FUßballverern „Gerwa-
" m -DldenbUktz ; da die Matrosen aber rm letzten Augenblick

absagten , so wurde ein Spiel zwischen den beiden ersten
Mannschaften „Germanias " ausgetragen . Das recht in¬
teressant verlaufene Spiel wurde leider durch die ungünstige
Witterung sehr beeinträchtigt , wird aber hoffentlich seinen
Zweck, den schönen Fullballsport immer weiter zu verbreiten,
nicht verfehlen.

* Ter Sonnabend erbetene Kinderwagen ist bereits
zur Verfügung gestellt ; dem freiwilligen Geber herzlichen
Dank!

* Wettervorhersage . Wechselnde Bewölkung . Geringe
Wärmeveränderung . Westwinde . Regenschauer-

stl Ostcrilburg, 24. Aug. Der Gesundheitszustandhier ist schon
seit längerer Zeit kein besonders günstiger. Namentlich werden
viele Kinderkrankheiten verzeichnet. Außer Scharlach und Diph-
theritis tritt vereinzelt auch Typhus auf, so an der Cloppen-
burgerstraße, wo au den letzteren bösen Krankheiten zwei Per¬
sonen schwer erkrankt sind. — Der Osternburger Turn¬
verein macht am nächsten Sonntage , den 30 . August, eine
ganztägige Turnfahrt nach Grüppenbühren . Von dort geht
eS nach Dingstede, Hatten , über die Ostrittrumcr Berge oder durch
das Barneführerholz.

HH Bad Zwischenahn, 24- Aug. Ein Blitzstrahl äscherte
Sonnabend nachmittag die Scheune beim Hause des HausmannZ
CH. Tragemann in Querenstede ein. In der Scheune lagerten
ca . 80 Fuder Heu. Die anwesendeFeuerwehr konnte das Wohn»
Haus retten.

* Sillenstede , 24 . Aug . Dis Erben des weiland Land¬
wirts Mamms Ulrich Bissens verkauften ihr zu
Groß -Connhausen belegenes Landgut zur Größe von 31 Hek¬
tar 67 Ae und 90 Qum . an den Landwirt Heinrich Stadt-
lander zu Cleverns . Der Kaufpreis beträgt 78 400

r . Süllwarden , 24 . Aug. Die Schulacht hat durch Vermitte¬
lung des RechnungSstellersO . R i e s e b i e t er die Besitzungdes
Fräulein Hellmann in Fartheim für 5000 F . erworben.
Auf dem neuen Grundstück, das im Dorfe direkt an der Chaussee
liegt, soll der Schulneubau, der hoffentlich eine Zierde des
Ortes sein wird, aufgeführt werden. Das alte Schulhaus will
die Schulacht verkaufen.

Eutin , 24. Aug . Der Verein „ Bürgerhei m " hat
sein erstes Haus jetzt vollendet und wird es am 1 . Oktober
d . I . beziehen lassen. In Eutin hat man einen neuen Weg
gewählt . Während man sonst im allgemeinen die großen
Stifte , oder wie sie sonst heißen mögen , bevorzugt , hat man
hier mit einem kleineren , von dem Architekten Heidenreich in
Charlottenburg entworfenen Gebäude den Anfang gemacht
Und hofft allmählich zu einer ganzen Kolonie zu kommen.
Aufnahmebedingungen sind : Alter von 60 Jahren , Einzah¬
lung von 600 an die Stiftung durch Verheiratete , von 300
Mark durch Unverheiratete , läjähriger Wohnsitz in der Stadt
Eutin . Unbescholtenheit , Höchsteinkommen für Verheiratete
von ca. 600 -F , für Unverheiratete von ca. 400 -Tö. Mit der
Sammeltätigkeit für das Bürgerheim begann man Mitte der
90er Jahre.

* Bremen , 24 . Aug . Mit dem heutigen Tage wird in
Bremen im Gewerü -emuseum eine So ndera u sste I»
lung von Möbeln eröffnet , welche nach Zeichnungen des
Architekten , Herrn H. Stoffregen daselbst, von den
kunstgewerblichen Werkstätten , Olden¬
burg, Inhaber Ehr . u . H. Wille, angefertigt worden,
sind. Ausgestellt sind ein Damensalon , ein Schlafzimmer,
eine Küche und Flnrmöbel.

* Bremerhaven , 22 . Aug . Eine erregte Auseinander¬
setzung gab es gestern abend in der Stadtverord-
n e t en v e r s a m m Inn g. Auf der Tagesordnung stand
u . a . ein Punkt , betr . Antrag von 24 Mitgliedern des
Stadtverordnetenkollegiums , die Anlage eines Zentral¬
bahnhofes für die Unterweserorte . Herr Stadtrat Knhl-
mann erklärte zu Beginn der Sitzung , daß er seitens des
Stadtrats eine Erklärung abzugeben habe . Dies könne
jedoch nur in vertraulicher Sitzung geschehen. Es ent¬
stand eine längere Geschäftsorbnungsdebatte , in deren
Verlauf Herr Stadtverordneter Haver -kamp Herrn Meyer
als deplaziert bezeichnete , der anscheinend noch unter der
Freimarktsstimmung zu leiben habe . Herr Meyer ver¬
wahrte sich gegen diese Aeußerung in ziemlich erregtem
Töne , so daß der Vorsitzende ihn zweimal zur Ordnung
rufen mußte . Herr S -tadtverordnetenvorsteher Lehmkuhl
drohte sogar , die Sitzung zu schließen, als Herr Meyer
sich über die Handhabung der Geschäftsordnung be¬
schwerte . Schließlich wurde in eine ündertyalbstüNbige
vertrauliche Beratung eingetreten , in deren Verlauf es
stürmisch hergegangen sein soll . Durch die Obstruktion
von zwölf Stadtverordneten sah sich der Vorsitzende ge¬
zwungen , die Sitzung zu schließen, da die Versammlung
nicht mehr beschlußfähig war.

Lwettes Üntervet ' banüÄest Rrisgei ' -
vekSins arr «emernäen Rsstrüs una

WMME.
* Loy , 24. Aug.

Die Mitglieder dös Kriegervereins Barghorn -Loy hat¬
ten sich gestern kürz Nach 1 Uhr tM Vereins - Und Festlökat
des Herrn Fr . Bremer in Loyerberg Versammelt zUM Emp¬
fang der auswärtigen Vereine Borbeck, Wiefelstede , Reu-
südende - Rastede , Delfshausen , Etzhorn Und Wahnheck.
Gegen 3 Uhr waren alle deckt llnterverbande ungehörigen
Vereine erschienen . Die weiter vom Festorte entfernt woh--
neNöen Krieger waren zum großen Teil zu Wagen her --
bsigekoinmkn.

Programmmäßig um 3 Uhr erfolgte die Aufstellung
zuM Festmarsch, Und nachdem der Vorsitzende des
Vereins Loy-Barghorn , Herr v . Thülen, einige Be¬
grüßungsworte an die zahlreichen Gäste gerichtet hatte,
setzte sich Unter schneidiger Marschmusik der Brüter Kapelle
der Festzug durch den mit Fahnen Und GUirlanden ge¬
schmückten Ort in Bewegung . Es wurde bis zum ebenfalls
geschmückten Kriegerdenkmal und dann zurück nach dem
Festlokale marschiert , wo sich alsdantt der FestzUg anf-
löste.' Dem Festzuge schloß sich die Festrede , die Herr Pastor
I anßen - Rästede übernommen hatte , an . Als der Fest¬
redner das int Garten errichtete und Mit der Inschrift
„Wir Deutsche fürchten Gott , sonst nichts in der Welt !"

versehene PodiUm restteg , schatte sich alles um dasselbe.
Redner erinnerte an die glorreichen Tage Von is70/7k,
ermähnte zum festen Zusammenschluß Und er¬
innerte an das Gelöbnis der Treue zu Kaiser , Großherzog
und Vaterland . Redner schloß mit einem Hoch auf Kaiser,
Großherzog und Vaterland.

, Nach Beendigung der Festrede Uähm der Fest tr Ub e 1

und zugleich das Konzert im parkähnlichen Garten des
Festlokäls den Anfang . Karussell und Buben aller Art
waren aufgestellt worden , so daß allen an das Fest ge¬
stellten Anforderungen entsprochen werden konnte.

Wegen eines heftigen Gewitterregens konnte das
Konzertprogramm nicht vollständige Erledigung finden,
deshalb begann schon frühzeitig der Festbalt im Saale des
Herrn Bremer . Derselbe fand besonders von der jüngeren
Generation eine zahlreiche Beteiligung.

Inzwischen hatten sich auch Me Vorstände der dem
llnterverbande angchöcenden Vereine , sowie der Vorstand
des KriegervereinS Etzhorn -Wa -hnbeck unter dem Vorsitz
des Herrn v . Thülen versammelt . Vor Eintritt in die
zu erledigende Tagesordnung , Wahl des nächstjährigen
Festortes , erhielt zunächst der Vorsitzende des Amtskrte-
gerverbandes Amt Oldenburg , Herr G . Lullmann-
Etzhorn , das Wort . Redner suchte einen Anschluß der dem
llnterverbande angehörigen Vereine an den Amtskrieger¬
verband herbeiznführen . Sämtliche Vorstände verhielten
sich jedoch ablehnend gegen diesen Anschlußversuch , weil
die im Amtsbezirk bestehenden kleineren Vereine bei der
Veranstaltung von Kriegerfesten nicht allen an ein solch
größeres Fest gestellten Ansprüchen genügen könnten . Die
sodann vorgenommene Auslosung des nächstjährigen Fest¬
ortes ergab , daß Delfshausen dazu bestimmt wurde.
Bei dieser Gelegenheit kann noch mitgeteilt werden , daß
innerhalb sechs Jahren jedem der dem llnterverbande an¬
gehörenden Vereine das Fest übertragen wird . Jeder Ver¬
ein , der als festgebender Verein gewählt worden ist, schei¬
det bei der folgenden Auslosung ans.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aeacnüber keine Verantwortung .)
Sie ^ortbttÄungsfev 8 ; er in Oftsrndu ^g

betragen sich, so wie sie die Schulräume verlassen haben , recht
ungebührlich . Mit Gejohle , Gekreische und sonstigem Radau
ziehen sie durch die Straßen , mit ihren Balgereien friedlich
ihres Weges gehende Mitbürger anrempelnd . Unsere Poli¬
zei und Gendarmerie möge hier des Abends einmal ein wach-
sames Auge haben . _ V.

Neueste NZBMOteu unü letzte
VepesGeu.

Speck v. Sternburg ß.
Heidelberg , 24 . Aug . Ter deutsche Botschafter in Was¬

hington , Frhr . Speck von S t e r n b u r g , der sich zur
ärztlichen Behandlung hier aufhielt , ist heute nacht hier
gestorbe n.

Zur Niederlage von Abdul Asis.
Tanger , 23. Aug . Abdul Asis ist in Begleitung

von EI Mokri , Ben Sliman und dem Marabut von Bu
Djab in Settat eingetroffen und wird sich nach Casablanca
begeben . Er soll die Uhsicht haben , nach Damaskus in
Syrien zu gehen und von dort , wenn die Umstände es ge¬
statten , nach Marokko zurückzukehren. — Kaid Remiki wird
in Arstla belagert.

Langer , 24 . Aug . Die hiesigen Behörden haben an alle
Haf« rplätze ein Telegramm gerichtet , das i-htten die
Proklamation Mulay Hafids in Tanger
mitteilt und sie ouffordert , auch ihrerseits Mulay HafiL zum
Sultan zu proklamieren.

Paris , 24 . Aug . Kin Telegramm des Generals
d ' Am ade aus Casablanca von gestern abend 7,30 Uhr
besagt , daß d ' Amade den Obersten Mvinier beauftragte,
die nötigen Maßregeln zu ergreifen , um im Schaujagebtet
die Ordnung aufrecht zu erhalten . Abdul Asis habe im
Lause des Kampfes sehr große persöttlicheTap-
ferkeit an den Tag gelegt , sein Beispiel aber habe
nichts ausrtchten können inmitten einer Masse ohne Zu¬
sammenhang , ohne Organisation und fast ohne Waffen.

Vom Schulschiffverein.
München , 23 . Aug. Der Deutsche S ch u l s ch i f fv er-

e i n hielt heute unter dem Vorsitz des Grohherzögs vün
Oldenburg, seines Protektors , seine diesjährige Mit¬
glieder - Versammlung ab, zu der unter anderen die
Prinzen Ludwig , Rnpp recht und Alfons von Bay¬
ern , sowie Vertreter her Hansestädte und mehrerer Reichs- uud
bayerische Staatsbehörden erschienen waren . In seiner Be¬
grüßungsansprache dankte der Grohherzog von Olden-
bürg den bayerischen Prinzen für ihr Erscheinen und gab dann
einen kurzen Ueberblick über die Ziele des Vereins , wobei er auf
die Notwendigkeit der Erbauung eines zwellen Schulschiffes hin-
tvies- Hierauf erstattete Professor Dr . Schilling den Jahres¬
bericht, aus dem unter Skderem hervorgeht, daß in den sieben
Jahren des Bestehens des Vereines der HaNdelstNarine achthun¬
dert böllgeschnlte Matrosen zur Verfügung gestellt wurden . Nach
eine« Referat über die beabsichtigte Erbauung eines
zweiten Schulschiffes- auf dem DeckntaNnschaften für
die Dampfer innerhalb 7 Monaten ausgebildet werden sollen,
wurde beschlossen , an Seine Majestät den Kaiser folgendes
Telegra « « abzüsendeN:

Eurer Majestät , k>em weitblickenden Förderer deut¬
scher Schiffahrt , sende ich von der unter dein Ehrcnvvrsitz
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von
Bayern und in Anwesenheit der Prinzen Rupprecht und
Nlsons stättfindenben Mitgliederversammlung des Deut¬
schen Schulschiffvereins huldigenden Gruß . Tie in Mün¬
chen stattfindende und von der ANetkeltnüttg unserer Be-
sttsbuugtztt getragene Tagung wird nicht Nur unserem
Verein auch in Süddeutschland neue Freunde zuführen,
sie soll aüch dadurch ein Markstein unserer Entwickelung
sein , daß Mit zur Ausbildung von Deckmanuschaften der
Dampfer den Bau eines zweiten Schulschiffes in Auftrag
geben . Möge unserer für Deutschlands Geltung zur See
eifrig arbeilenden Vereinigung auch fernerhin das fach-
kundige Wohlwollen Eitter Majestät erhalten bleibeN.

(gez .) Friedrich Aügust , Großherzog Von Oldenburg.
Auch au den P r ! n z r eg e nt e n wurde eine Telegramm

gesandt. Der Grohherzog verlieh mehrere Auszeichnungen,
därnnter das Grotzkreuz mit der goldenen Krone vom oldenbur-
gischen Havs - und Verdienstorden dem Prinzen Rüpprecht von
Bayern - das KoiNtürkreüz dem oldenburgischenGeneralkonsul und
de« Bürgermeister Dr . SöN Brunner.

VeratttwSktlich : SheMrdakltUr Wilhelm v»n V»sch. Leitung d«
Politik » des Feuilletons und Vermischten M . L-chn»
kjamil , dis Lokale, - I . Reploez . Verantwortlich für bei , Inse¬
ratenteil ; LH - Addicks. Ttuck und Verlag v«t» » . Sch-nt.

sämtlich tn Oldenburg.
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/^ nrügs , Koppen , k' elvi ' insn
l-oden - Hütv , Ksmaseiikn, kuvlessollv

wOr- icht MPräMM,
« 5 M.

LsrI W

beginnt Dienstag , den 25. August.
Es kommen zum Verkauf:

M großer Posten gestickte , ge;. nn!> Wnisckje
Hanäarberlsäecken.

Ei« Riesenposten Spachtel und TüllbesSHe.
Mache besonders aufmerksam auf einen

großen Posten hnnstgest . Posten - Ltilkereien
in reicher Auswahl , welche ich

jetzt zu Spottpreisen verkaufe.
Ferner kommen zum Verkauf:

eo. M Fenster atzen .
" "

wegen Mangels an Platz für Herbst-Neuheiten

zn auffallend billigen Preisem
Posten Lkd8tüH8tore§ ii. LeltüeeLe»

ebenfalls sehr billig.

An großer Posten Hanstschnße, ZtriiWfe, Herrensocken.
Die elfteren von 20 H an . Das fünffache Wert.

Mel.
in eigener Werkstelle solid und
dauerhaft gearbeitet, billig gegen
bar zu verkaufen, als:

1 Sofa , 2 gr. Sessel , grau¬
blau , 200

1 Sofa , 4 kl. Sessel, rot , 200
1 Sofa mit Spiegelumbau , 2

gr. Sessel, 4 Polsterstühle 325
1 Sofa , 2 gr. Sessel , 4 Polster¬

stühle, 1 Sofatisch und groß.
Spiegel 350

1 Sofa , 4 Polsterstühle, rot
Plüsch, 100

1 eichene Kammer-Einrichtung
250

1 Satin -Kammer-Einrichtung
360

1 mahagoni Kammer-Einrich¬
tung , sehr aparte Ausführung,

2 eichene Büfetts,
1 nußb . „

ferner : Küchenschränke , Bettstell.,
Matratzen , Waschtische , Verti-
kows, Spiegel , Tische , Rohr¬
stühle usw.

_ Wilhelmstraße 1s.

IVIo8eI - W6ine88ig
zum Einmachen, sowie sämtliche

Gewürze.
Victoria - Drogerie,

Heiligengeiststr. 4.

Schöne Locken
erhalten Sie in kurzerZeit durch
den Gebrauch von Lockenwasser

aus der
Victoria - Drogerie,

Helligengeiststr. 4.

O Sticht«!
Mschimtsrf

^ LWm
TorfM

vorzügliche Qualität» liefert

lorkvork
vüvelsdoop,

kckrHtz ü. öiüsliüurü.

Reparaturen
von Nähmaschinen
allerArt fertigt rasch, gutu. billig
ZinZee Lo., IMtimssck . 4ct . - 6es .,
Staustraße 18. Abholen gratis.
s» Sosa. Bellst, u. Matr. bill. zu
W verk . Aufpolst. v. Möbeln re.
M Fieck.Jakobistr. 4 b (Pfdmkt.)

Der Laut «iuer IILr, Lvtlo , kiiiK elv . ist Vsr-
trslltzU8836lltz , und nur der Fsrvissollkntt« Desvstütts-
Wuuil, der dem Lin - und Verksut die grösste 8«r§-
kull Lurveudel, revülkerliZt dieses Vertrauen . Dass
meillv verekrte Luudsvdakt mit mir und weinen
Wareu Lntrieden ist , derveist am desten deren
ständiges Vi îederkemmen , sorviv das Entbinden
des Desestätts , rveießes sied in 1 daßr nm das
Vreikaviie ver^rössert Lat. dedvrmanu ist döüivdst
vinxeladen , sivL von der kreisvvürdixLeil nnd

6nto meiner Waren 2N nßerxenxe ».

kW i» IIM», SM »« lkLMonm

vdrellsselilllLiiil , lle !Iige«ge!8l - VAlI 5.

Nähe in u außer dem Hause,
auch Ausbessern.

Ges. Bargmann, Huntestr . 25.

^sgligevedre
Schuß¬unter Garantie guter

leistung.

Sämtliche ZlOutenjilieu.
Größtes Lager

Jagdpatronen,
als:

ttlaickmannsdeil , pafan»
Fiaier . MüNerile ete.

Versand bahn - und postwendend
franko.

Bestarsskrtikel sür Zöger.

Hoflieferant,
gegenüber dem Rathause.

Zu Verkaufen : Bettstelle me
neu 12 Mk., kl. Bettstelle mit
Zpmgf .-Matraße 15 Mk ., Sofa
tuen bezogen ) 35 Mk ., eiserne- " ' . . KomobelllM.

1s.

2 Fahrräder für Herr und
Dame sind sehr billig zu ver-
kaufen. Heiligengeistwall5, part.

Zu kaufen gesucht
Pferdeheu.

A. Rave , Haarenstr. 21.

Für 8 Pfennige
das Liter erhalten Sie einen
haltbaren Einmache- Essig durch
den Gebrauch der Essig - Essenz

aus der
Victoria - Drogerie.

Heiligengeiststr. 4.

Irrigators,
kompl. , sowie sämtlicheErsatzteile.
Damenbinde« und Hygie«.
Gürtel kaufen Sie sehr vorteil¬

haft in der
Victoria - Drogerie:

Heiligengeiststr. 4.
Wegen Platzmangel billig

zn verkaufen : 1 Möblement,
1 Vertikow, 1 gr. Spiegel m.
Trumeaux, 1 Schreibtisch, 1
Teppich,versch. Tische, Stühle,
l Kleiderschrank, 1 Eckschrank,
1 Küchenfchrank m . Glasanfs .,1 kl. Tresen, Sofa , L Glas¬
schrank , Waschtisch mit Mar¬
morplatte, 1 fast neues sch.
Klavier, Bettst. m . u. o. Matr .,
Lampen, Bilder «sw.

Johannesstraße 9 , part.

üsting.
Am Son ntag , den 6. Sept . d. I . :

s Baller
wozu freundlichst einladet

H. Elautzeu.

Mtztioo
Eversten. Die zur Konkurs¬

masse des Gastwirts Fritz Degen
in Eversten gehörenden Gegen¬
stände, als:

8 Hühner unb 1 Hahn,
12 große nnb kleine Kücken,
1
1

Zubehör,
1 Lrogenslhrnnk mit Inhalt,
2

Zubehör,
2 lange Tische , 1 Glaskasten,
mehrere Kisten , Fässer, Krüge
und Trommeln , mehrere große
und kleine Hängelampen , etwa
70 leere Maschen , Sensen,
Forken, Sensenbäume, etwas
Stroh und anderes,

ferner:
!>ie Mmmrüte, als:

oovßüffodonb 8öeiiie,
etwa 20 Flaschen div. Liköre»
Mehl, Zucker , Graupen , Kaffee,
Reis , Gries , Erbsen, Bohnen,
Nudeln, Kaffeemehl, Cichorien,
Schmalz, Syrup , Essig , div.
Gewürze, braune und Wasch¬
seife, Feudel, großes Quantum
Feueranzünder , Lampen- und
Laternenzylinder , 1 Partie
Strümpfe , etwa 30 Paar Pan¬
toffeln, SO Paar Pantinen,
SO Paar große und kleine
Holzschuhe , 1 Partie Piasava-
und andere Besen, Bohner,
Wein- und andere Gläser,
Cigarren , Cigaretten, Schreib¬
materialien , Nähutensilien,
Schwämme und was sich sonst
vorfindet

werden wir am

Dliil«ttsjsg,
-kn27.AugiistM8,

nachm . 3 Uhr anfg.»
in und beim Hause des Gastwirts
F . Degen in Eversten öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer laden ein

Eversten- Oldenburg.
Hauptstraße 3.

Ltreichfert. Lelfirk»
in jedem Tone,

— Futzbodenlackfarben—
KZ 1,50 u. 2

Kalkgrün, Kalkblau,
Weißquasie, Pinsel,

Goldbronze, Tinktur,
Ofenlack , Cremefarbe

«. Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

kMM 8MlmKo,
Spezialgeschäft

in Farben und Lacken»
Kt. Kircherrstr . 7.

Marken des Rabatt -Sparvereins
oder 5°/o in bar.

Medizinal - Blntwein,
reiner blutbildender Trauben¬
wein von angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 80 H und 1 .50
Achternstratze

, 32 a.

Markttasche»
gute haltbare

i Sattlerware,
empfiehlt^

tlleiar.llsllerslrüej
fMottekLir .2S^

Oldenbrok.
kaffe läßt am

Die hiesige Kuh-

MM , »ii. -. M .,
nachm. 5 Uhr,

beim Gastwirt Müller (Alte
Kapelle) eine

Kassekuh
gegen Barzahlung verkaufen.

Der Rechnungssühree.
Zu verkaufen schöne Besitzung,

Wohnhaus n . 7 Sch.-S . Land,
1 Bauplatz mit v. Obstbäumen,
1 Eckbauvlatz. Diedrichsweg10.

Billig zu verk . Itür . Kleiderschr.
u . Kommoden, neu . Ehnernstr . 16.

Reisetaschen
aus ulMm« . MMeser

Bügcllünge 8 ^36 om
3S „
42 ..

«mr . WMüe .Mteilstr. 20
Kaltbare Gumisauger.

Achternstr.
32a.

Vrrmrillss
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

ÜMllM
in großer Auswahl . : :

Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt. : :

W SMWl!.
Juwelier u. Goldschmeid,

l>WMMN8 . kkNMMW.
Junges Mädchen w. engl.

Unterricht, Konversation und
Grammatik . Off. m. Preisang.
O. kl. 100 Filiale , Langestr. 20.

Junger Fabrikant wünscht
Zeichenunterricht bei tüchtiger
Lehrkraft zu nehmen. Offerten
unt . 8 . 885 an die Exped. d . Bl.

8ktiri8uoli1 500.

Alles so dunkel, was mich um¬
gibt. Wo bist Du ? wann Wieder¬
sehn ? Bitte um Antwort . I.
m. mit D. sp.

gni a envie ck'entrer «laus
un peilt cercle krancais?

koste restante I.. 75.

Venksisi bis 8kptbk. 14.
lli-. msl!. 8okmslien,

Lperialarrt kür iials-, hissen - und
Obrenkrsnkkeiten.

kamilien- kchaoiu-iotiiön.
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung meiner Tochter
Frieda mit Herrn Landwirt
Diedr. Hashagen beehrt sich an-
zuzeigen

Nenenbrok, nn Aug. 1S08.
I . Onnen.

frisds Onnen
Oiedr. stssksgen

Verlobte.
Nenenbrok. Nordermoor.

Im Aug . 1S08.
Todes-Anzeiaen.

Kortebrügge b . Wiefelstede,
21 . August.

Heute abend 7x Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig an
Altersschwäche mein lieber
Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater,
der Köter

Mni ' iok Diei^
in seinem 74 . Lebensjahre»

Dies bringen tiesbeirübt
zur Anzeige

die trauernde Witwe
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 26. August,
nachm. 2 Uhr, vom Sterbe¬
hause aus statt.

Leer, den 23 . Aug. 1S08.
Nach längerem schweren
Leiden verschied heute
morgen sanft und ruhig
unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante , die
Witwe

Llljs Hs'liolä
geb . Peil

rm 56 . Lebensjahre, welches
tiefbetrübt, mit der Bitte
um stille Teilnahme, zur
Anzeige bringen

GeschwisterPell
nebst Angehörigen.Die Beerdigung findet

statt am Mittwoch, 26. Aug.,
nachm. 3 Uhr, von Kirch-

67 aus.

W->h»beck. 21Aug . Heuteabend l0 >/4 Uhr entschlief
sanft und ruhig an Alters¬
schwäche unser lieber Vater
Schwieger- nnd Großvater'der Landmann '

KMIW«
im 80: Lebensjahre.

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

die trauernden
. ^ Angehörigen.Die Beerdigung findet

Donnerstag , den27 . d. M.
nachm. 3)6 Uhr, auf dem
Gertrudenkirchhof statt.

Hatten» d. 22. August 68.
Heute morgen starb uner¬
wartet im Evang . Kranken¬
hause zu Oldenburg meine
liebe Frau , unsere gute
treusorgende Mutter im L7.
Lebensjahre.

Das bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Qsovg « Vi7sssvl
u. Kinder.

Die Beerdigung ist Mitt¬
woch , d . 26. d. Mts , nach¬
mittags 2 Uhr , in Hatten.

NMiW
vom 16.—22. August.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Bäckermeister Müller, Berti»
und Sophie Gramberg , Olde»,
bürg . Goldschmied Ramie »,
Oldenburg , und Antje Huisinga,
Oldenburg.

Geburten.
Sohn des Tischlers Gerke»,

Bürgerfeld , des Bahnarb . Deters,
Bürgerfeld, des Tischlermeisters
Hoffrogge, Oldenburg , des Feld¬
webels Lübbertus de Vries,
Oldenburg , des Kaufmanns
Michaels,Oldenburg , desTischler-
gesellen Mohrmann , Bürgerfeld,
des Lokomotivführers Zels,
Oldenburg , des Schriftsetzers
Tamm , Bürgerfeld . — Tochter
des Kaufmanns L-chmitz , Olden¬
burg , des Eisenbahnhilfsarbeiters
Penning , Bürgerseld, des Bank¬
prokuristen Wiese . Oldenburg,
des Handlungsgehilfen Bensing,
Oldenburg , des Landwirts Punke,
Oldenburg.

Sterbefälle.
Zigarrenhändler Janßen , Ol¬

denburg , 58 I . Ehefrau Scho-
maker geb . Völker, Bürgerfeld,
71 I . Lehrer Sturm , Hiddig¬
warden , 55 I . Heinrich WH
Tambuhr , Bürgerfeld, 11 . Pri¬
vatmann Scholle , Oldenburg,
90 I . Sohn des TischlermstrL
Hoffrogge, 3 Tage. Sohn des
Krankenpflegers Behrens , Olden¬
burg , 2 M. Tochter des Schnei-
derges. Mönnig , Bürgerfeld, l-
Tage . Former Kathmann , Oben¬
strohe, 20 I . Ww. Roggemann,
geb . Brackenhoff, Oldenburg, bSJ,

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen.

Lokomotivführer - Geh . Fratz
Ludwig in Quakenbrück w>t
Wilhelmine Kohlstedt.

Geburten : ,Sohn der N. N. ; desgl. des
Arbeiters Gerhard Meiner^
desgl. des Landmanns Hi»s-
Hmrichs in Tweelbäke; desg>>
des Steinsetzers Johannes ÄeL
— Tochter des Arbeiters
Windeis ; desgl. des Glasmacher-
Paul Ziegler in Drielakermoor-

Sterbefälle : ^ ,,
Tochter der N. N. , 2 Mon -ie-

Tochter des Arbeiters GuM
Kafska , 7 Jahre . Ehefrau de«
Dachdeckers Joh . Witte in Tweel
bäke , 58 Jahre.

Gemeinde Ösen.
Sterbefälle:

Schutzmann a. D. Wrlhel
Siemer , wohnhaft in Oldenbu g-
gest . in Wehnen, 39 I.

Weitere Familien -Aachriätea.
Geboren: ( Sohn ) A. Korne-

Wilhelmshaven . H. D . -O-uSst
Neermoor. — (Tochter)
schaftsgärtner E. v. d. -w
^

V ^ r l obt: Elisabeth Becker,
Altwerdumer Grashaus bei
dum, mit Auktionator 3^ )-
Witte, Zetel. Berendme
huis mit Jan Geerds
Heisfelde. Jda Grunhost, ^ ,
bei Norden,

Dwlorn- o
genieur Fritz Kempe , Bunde.

Gestorben: LandwlU ^
D. Brunken, Astede , 86 I.
Johann Kathmann , Bant,
Alma Zissow geb. Ahlcrs, -

^
helmshaven (Tsingkau) . - ^ .
Au».. Schübelŝ WühelneSüc-^
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Mp LarEagswahl . *)
Dem „ N . V.

" wird aus Delmenhorst mitgeteilt , daß eine
Verständigungzwischen den Liberalen und Agrariern als ge¬
heitert anzusehen sei. Erstere hätten dieselbe versucht, letz¬
te träten aber sehr anmaßend auf , und bei ihrem angebore¬
nen Schulmeisterhaß sei eine Einigung ausgeschlossen. Als-"
ann werden verschiedene Kandidaten der Agrarier genannt,

hu darunter Gemeindevorsteher Plate- Hemmelskamp.
Darin stimmen wir vollständig dem „ N . V.

" zu, daß eine
aäniaunqder Liberalen mit denen um Müller -Nutzhorn voll¬
ständig ausgeschlossenist. Auch wir sind mit dem „ N . V .

" der
Ansicht, daß es den Agrariern nicht gelingen wird , selbst
wenn , wie angedeutet wird , die Katholiken — soll Wohl hei-
ken die Ultramontanen — auf ihre Seite treten sollten , die
sechs Mandate des Wahlkreises zu erobern.

Uber in der Hauptsache (wenigstens für uns ) irrt der
Berichterstatter. Die vereinigten Liberalen Ha¬
bennichtdenklein st enSchrittzuEinigungs-
verhandlungen mit den Agrariern getan,
noch werdensie ihn tun. Derartige Verhandlungen
haben überall nicht stattgefunden . Allerdings sind wir der
Meinung, daß Stadt und Land im Landtage vertreten sein
müssen, und unter diesem Gesichtspunkte haben wir versucht,
eine Einigung von Stadt und Land unter Zugrundelegung
des liberalen Wahl - und des Schulgesetzes zustande zu brin¬
gen. An dieser Wahlparole werden wir auch
unter allen Umständen fe st halten.

Wenn aber das „ Volksblatt " glaubt , der Liberalismus
sei jetzt so ziemlich ausgeschaltet , und ihn geschmackvoll mit
der bekannten „Greisenfigur auf dem Dache" vergleicht , so
wird ja die nächste Zukunft lehren , wo die meiste Werbekraft
sitzt . Ebensowenig, wie den Agrariern , werden den Sozial¬
demokraten die sechs Mandate unseres Wahlkreises zusallen.
Dafür sorgt der Liberalismus , selbst wenn das indirekte
Wahlrecht ihm nicht die Zahl von Wahlmännern zufallen las¬
sen sollte , die seiner Stärke im ganzen Kreise entspricht.

Delmenhorst, 23. August 1908. Pape.

LesmtenksriÄMalur.
Der Herr Verfasser des Artikels zur Landtagswahl in Nr.

W der „ Nachrichten" , 2 . Beilage, will den Bestrebungen der
Beamtenschaft, einen Abgeordneten aus ihren Kreisen zu ent¬
senden , eine „gewisse " Berechtigung zuerkennen. Ich meine, man
wird bei näherer vorurteilsfreier Prüfung der Sachlage zu der
Ueberzeugung kommen müssen , daß den erwähnten Bestrebungen
„volle" Berechtigung innewohnt. In der Beamtenstadt Olden¬
burg bilden die Beamten die weitaus stärkste Berufsgruppe . Etwa
ein Drittel der Steuern soll von den Beamten aufgebracht wer¬
den . Alle übrigen größeren Berufsstände

' sind im Landtage ver¬
treten , die mittleren und unteren Beamten nicht . Daß man
den tüchtigsten Mann ohne Rücksicht auf seine Berufsstellung als

*s Sämtliche Einsendungen zur Landtagswahl
werden fortan ohne weitere Bemerkung unter dieser Ueberschrist
veröffentlicht . D . R-

Abgeordneten wählen soll , ist eigentlich selbstverständlich . Dieser
Gesichtspunktwird sich auch in der Regel Geltung verschaffen , wo
in einem Bezirke ein Mann zu wählen ist . Es handelt sich aber
doch um die Wahl von 3 oder 1 städtischen Abgeordneten. Und
in solchen Fällen wird immer das Streben der einzelnen größeren
Berufsstände darauf gerichtet sein , selbst einen Vertreter zu stel¬
len . Das ist eine natürliche, gesunde Erscheinung, die dem All¬
gemeinwohl nur förderlich sein kann. Es kommt darauf an , zu
erfahren , wo in den einzelnen Ständen der Schuh drückt , damit
auf Abhilfe gesonnen werden kann. Hierzu ist es in hohem Maße
erwünscht, daß die Landtagsabgeordneten den verschiedensten Be¬
völkerungsschichten angehören und eine einzelne Klasse nicht zu
sehr überwiegt. Fernstehende werden eben für die Interessen
einer Berufsgruppe selten mit gleichem Nachdruck und Eifer ein-
treten und kämpfen , als Standesangehörige , schon aus dem ein¬
fachen Grunde , weil es elfteren nicht immer gelingen wird, voll
und ganz in die Materie einzudringen. Die Lehrerschaft wird
z . B . den unleugbaren Nutzen einer eigenen Vertretung vollauf
zu würdigen wissen und ungern wieder darauf verzichten wollen.
In jedem Landtage stehen Beamtenangelegenheiten mannigfach¬
ster Art zur Erörterung . Für einen Beamten -Abgeordneten ist
hier ein reiches Spezialgebiet vorhanden, auf dem er, gestützt auf
seine Erfahrungen und Sachkenntnis , in vieler Hinsicht aufklä¬
rend und anregend wirken kann. Die Beamtenschaft erkennt es
dankbar an, daß Regierung und Landtag bisher nach Kräften für
ihr Wohl eingetreten sind; sie schätzt u . a . den in dem betr . Ar¬
tikel erwähnten Herrn tom Dieck , der sich in so ausgezeichneter
Weise in die Verhältnisse der verschiedenen Beamtengruppen ver¬
tieft hat, sehr hoch und würde dies gern durch seine Wiederwahl
bekunden . Kein vorurteilsfrei Urteilender wird es aber den
mittleren und unreren Beamten verdenken , wenn sie sich jetzt
energisch aufraffen und daneben eine eigene Vertretung aus ihrer
Mitte erstreben. Auch unter den Beamten gibt es tüchtige , weit¬
schauende Männer mit gesundem , praktischem Sinn , deren Blick
durch Engherzigkeit und Aktenstaub nicht getrübt ist und ebenso
gut, als z . B - Kaufleute und Handwerker, Fragen des öffentlichen
Lebens, der Allgemeinheit zu beurteilen und entscheiden imstande
sind. Es darf die Zuversicht ausgesprochenwerden, daß die Be¬
amtenschaftden richtigen, mit dem nötigen Rückgrat ausgerüsteten
Mann als Kandidaten ausstellen wird, der dann hoffentlich auch
die Unterstützung der übrigen Kreise findet. -e-

Lsriaiagswahl in Oslerriburg.
Während in den letzten in dieser Zeitung « erschienenen

Berichten des öfteren hervorgehoben wurde , daß die Mehr¬
zahl der hiesigen Wähler für eine Kandidatur des bis¬
herigen bewährten Abgeordneten Ahlhorn wieder eintreten
würde , können wir bestimmt versichern, daß dies keines¬
wegs der Fall ist ; im Gegenteil , die überwiegend größte
Anzahl der bürgerlichen Wähler wünscht eine abermalige
Kandidatur Ahlhorn ni -ch t wieder . So sehr man auch
die hervorragenden Verdienste des letzteren während seiner
bisherigen Tätigkeit im Landtage Wohl nirgends mehr an¬
erkennt , denn gerade hier in Osternburg , so« hegt man doch,
und wohl nicht mit Unrecht , die Befürchtung , daß sein
Reichstagsmandat ihm «nicht gestatten wird , hnfort so für

die Gemeinde Osternburg zu wirken , wie dies erforderlich
sein wird . Dies Argument «wird überall in erster Liiiie
angeführt ; so auch in der ersten Versammlung des Ostern¬
burger Bürgervereins . Auch in «den Kreisen der Hand¬
werker und der Landwirte wird man uns beipflichten , daß
dort ebenfalls «obige Ansichten überwiegend vorherrschend
sind.

Was nun die Aussichten «der kommenden Wahl anbe-
langt , so werden diese durch die Nichtkandidatur Ahlhorns
keineswegs verschlechtert. Es « kommt ganz und gar auf
den Ersatz für Ahlhorn an . Und hier glaubt man nun
in Sattlermeister W . Möller von hier «den richtigen
Mann « gefunden zu haben . Er ist mit den Verhältnissen
Osternburgs von Jugend « auf vertraut , hat reiche Lebens¬
erfahrung und sein vielseitiges Wirken und Schaffen ans
allen Gebieten des werktätigen Lebens «haben ihm viele
Freunde und reiche Sympathie eingetragen . Er ist zweiter
Vorsitzender der Handwerkskammer zu Oldenburg und so
wird man namentlich in Handwerkerkreisen hoch erfreut
fein , wenn es« gelingen sollte , Herrn Möller für den kom¬
menden Landtag zu gewinnen . Auch ! in «den Kreisen der
Landwirte ist man für eine Kandidatur Möller , wie die vor
«etwa acht Tagen stattgefundene Versammlung des land¬
wirtschaftlichen Vereins Osternburg ergeben «hat . Einstim¬
mig ist man dort für Möller eingetreten . Aber nicht min¬
der in «den Kreisen der Beamten und der Lehrerschaft wie
der Kaufleute « wird man mit der Aufstellung « Möllers ein¬
verstanden sein ; ebenso wird er auch noch die Stimmen zahl¬
reicher Arbeiter auf sich ! vereinigen.

Wie nun aus anderen Wahlkreisen verlautet , soll man
dort auck) gewillt sein, eine eventuelle Kandidatur Möllers
tatkräftigst zu unterstützen . Hoffen wir das Beste!

Die allernächste Zeit schon wird uns mitten in den
Wahlkampf hineinbringen . Versammlungen sollen in Kürze
stattfinden , und diese werden hoffentlich dazu beitragen,
daß alle bürgerlich gesinnten Wähler einig « und « geschlossen
ihrem Kandidaten zum Siege verhelfen.

A,.

crmaiagswakl in Osternburg.
Auch ich stimme dem Handwerker bei, daß man für

Herrn Cordes stimmen muß . Allerdings wäre es besser ge¬
wesen, man hätte den bewährten Herr Ahlhorn vom Bür¬
gerverein wieder aufgestellt . Nach demselben hat aber Herr
Cordes das größte Anrecht . Er hat jahrelang sich für den
Ort und die Gemeinde Osternburg aufgeopfert als Gemeinde-
ratsmitglied , Ortsausschußmitglied undKirchenältester . Auch
hat er dem Vereinswesen große Dienste geleistet . Als Dank
sollte man ihn , wenn man Ahlhorn nicht wählen will , als
Kandidat aufstellen und kleinliche Nebendinge , die m . E .

'mit
dieser Wahl nichts zu tun haben , vergessen. Bei Herrn C.
Weiß man , wie man daran ist, bei vielen anderen Kandidaten
nicht. Auch ich glaube , daß er viele Anhänger hat und der
einzige Kandidat ist, mit dem wir die Sozialdemokratie schla¬
gen können . Dieser Tage hat ein hervorragender Sozial¬
demokrat gesagt : Unser gefährlichster Gegner ist Herr C.

prmLesfm Joujou.
Der Rom an erner vornehmen Verbrecherin.

Von M . Fogl.
lO (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Schon befand sich Pietro mit dem Bündel am Arme

an ihrer Seite und wollte eben die Hand nach einem Stütz¬
punkte ausstrecken, um sich auf das Fensterbrett schwingen
zu können , als ihnen eine hartklingende Stimme ein be¬
fehlendes ^„Halt !" zuöonnerte . „Halt , oder ich schieße!
Wer auch nur eine einzige Bewegung macht , ist ein Kind
des Todes !"

Trotz dieser Drohung verlöschte Joujou mit einer ge¬
schickten Bewegung das Licht beider Blendlaternen , wel¬
ches sie und Pietro als hellbeleuchtete Zielpunkte darge¬
boten hatte.

Doch ihr Plan , in der Dunkelheit zu entkommen,
erwies sich, wie sie sofort sehen sollte , als undurchführ¬
bar, denn mit einem Male flammte es taghell in dem
Eon auf . Sämtliche Glühlichter in dem herrlichen Krr-
Mll-Lüster spiegelten ihr Licht tausendfach in den ge-
Ichlisfenen Flächen wieder.
„ Geblendet von . der Lichtflnt , mußte Joujou vorerst
rhre Augen schließen , dann aber blickte sie umftch.

Ihnen gegenüber , an der Tür in ein anstoßendes Ge-
lehnte eine wahre Don Quixotegestalt . Sie wurde

rn ihrem geblümten Schlasrock, mit der knöchernen , über-
9^ ßen Hagerkeit , dem scharsmarkierten , barllosen Gesicht
und dem vollständigen Mangel an Haarwuchs eine lächer-
Uche Figur abgegeben haben , wenn nicht in jeder ihrer
orohend erhobenen Hände ein Revolver mit gespanntem
Wne befunden hätte . ^ ^
, «Ich wiederhole , wer sich rührt , dem blase rch un-
barmherzig das Lebenslicht aus . In dieser angenehmen
Ifbuation werden Sie , meine werten Herrschaften , nicht
Ä äu lange ansharren müssen , denn mein Kammerdiener
>t bereits auf dem Wege, polizeiliche Afsistenz herbei-

zlffchasfen ."
, Bet diesen Worten des Grafen lsaintmarh sank Pietro,

or seinen schreckerstarrten Mick nicht von dem ent-
S,egengehaltenen Revolver loszureißen vermochte , unwrll-

m noch mehr in sich zusammen , und auch ^ oujon er-
erchte tief unter ihrer Sammetlarve.

„ , Doch mit dem Aufgebot ihrer ganzen , außerordent-
Sen Willensstärke suchte sie sich gewalt,am von rhrer
Menden Angst zu befreien.

„Herr Graf, " begann sie in leidlich guter , stolzer Hal-
j?^ nn ich Gewähr hätte , daß Sie meinen Leichnam

N .rlos verschwinden lassen würden , so« gelange es Ihnen
Z ^ urch ihre Drohung nicht , mich znruckznhalten , denn
^ huldige den, iisimen den Tod , als um L «cho-

undhuldige dem Gr ^ chatz , lieber den T °d , als um <
>a m^ iicln . Doch ich besitze diese natürlich nicht,

^ aus persönlichen Gründen , oder vielleicht
i eine andere , mir nahestehende Person schonen Null,

jeden Skandal vermieden sehen möchte, so überliefere ich
mich Ihrer Gnade ; hier sind alle Gegenstände , alles , was
wir uns , durch die bittere Not gezwungen , aneignen
wollten , es fehlt nichts daran — und nun flehe ich Sie an,
lassen Sie uns fort , lassen Sie uns unsere Wege gehen.
Es sind keine gewöhnlichen Verbrecher , welche Sie vor sich
sehen ."

Der Graf unterbrach sie hier , nicht mit Worten , nur«
mit einem verächtlichen Hohngelächter.

„Ich habe keine Zeit zu verlieren, " fuhr Joujou hastig
fort , „lassen Sie sich meine Geschichte erzählen ."

„Muß es sein ?" höhnte der Graf , und sein zahnloses
Antlitz mit den Hunderten von Fältchen und Runzeln ver¬
zog sich zu einem boshaft spöttischen Grinsen . „ Sie wer¬
den sich vergebens echauffieren , Madame , und ich gebe
meine Erlaubnis nur unter einer Bedingung , wenn Sie
nämlich gut zu fabulieren verstehen ."

„Herr Graf !" — Joujou warf stolz das Haupt zu¬
rück. — „Ich schwöre Ihnen , daß ich die Wahrheit sprechen
werde ."

„«Sie schwören mir ? Ausgezeichnet !" lachte der Graf
laut auf , doch Joujou nahm keine Notiz davon.

„ Ich werde mich," sagte sie mit einer eleganten klei¬
nen Verbeugung , „dabei sogar Ihrer Landessprache be¬
dienen ."

„Nein , nein , ich danke !" rief jetzt der alte Herr ab¬
wehrend aus . „Lsteber nicht ; die Leute hier sprechen ein
so mörderisches Französisch , und ich verstehe ja zur Genüge
Ihre deutsche Sprache .

"

„Es käme auf einen Versuch an !" lächelte Joujou mit
bleichen Lippen , und in dem schönsten, elegantesten Fran¬
zösisch , das dem Ohr des alten Mannes sichtlich schmei¬
chelte, begann sie:

„ Ich erblickte das Licht der Welt in Italien . Meine
Eltern lebten damals noch in den denkbarst günstigsten
Verhältnissen , die sich allerdings sehr bald in das voll¬
kommene Gegenteil verwandelten . Ich jedoch lag noch in
der Wiege meiner Ahnen , einer Wiege aus purem Golde,
die der Kardinal und spätere Papst aus dem Geschlechts
der Borgias bei einer Gelegenheit meinen Vorfahren ge¬
spendet hatte . Meine Kindheit war das Sonnigste und
Schönste der Welt , bis zu dem Tage , wo mich Papa ans
sein Knie hob , sein Haupt weinend in meine Locken drückte
und mir sagte , daß wir nun ärmer als der Bettler ans
der Landstraße seien . Ich konnte dies nicht begreifen , denn
wir hatten ja noch das Schloß , angefüllt mit so viel
kostbaren Dingen ; jedoch es gehörte uns nicht einmal em
Stein mehr davon und wir sollten bald 'fort . Meine schöne
Mutter , die aus Gram und Kummer vor den unbekannten
Entbehrungen rasch dahinwelkte , konnten wir gerade noch
in der Familiengruft beerdigen , dann mußten wir hinaus,
um dem neuen Besitzer Platz zu machen ."

„Wohin gehen wir , was soll nun werden ?" fragte ich
scheu

"
und ängstlich Papa . ^ .
Du sollst zu Deiner Großmama ! Ich selbst habe

nicht den Mut , iür unter die Augen zu treten .«

„Warum ? " frug ich erstaunt , „ weil wir nun arm gewor¬
den sind? "

Da fing er bitterlich zu weinen an : „Nein , Kind , aber
weil ich sehr , sehr leichtsinnig war und ihr bitteres Leid zu¬
gefügt habe .

"
Ich war damals dreizehn Jahre alt , noch voll feurigen

Glaubens an den Edelmut der Menschheit.
„Nun , dann werde ich Großmama recht herzinnig bitten,

daß sie Dir wieder verzeiht .
"

Mein schöner, junger Papa sah mich darauf so eigen an:
„ Möge Dir Gott die rechten Worte in den Mund legen ! "
sagte er gepreßt , „ ich würde nichts inniger wünschen, als mit
ihr wieder versöhnt zu sein . Doch ich fürchte , es wird Dir
nicht gelingen !"

Und er sollte darin auch recht behalten . Ich fand eme
hartgewordene alte Frau , die meinen Vater mit unver¬
söhnlichem Hasse verfolgte.

„Ich fluche ihm mit jedem Atemzuge !" sagte sie mit
einem schrecklichen Gesicht . „Er ist rn seiner bodenlosen
Schlechtigkeit nicht einmal vor dem Umstande zurück¬
gescheut, die eigene Mutter zu betrügen und sie durch
Wechselfälschungen und andere Verbrechen gemeinster Art
an den Bettelstab zu bringen . Aber mein Fluch wird ihn
verfolgen , und nicht nur dieser allein , auch das schauder-
volle Bewußtsein , schuld an meinem Tode zu sein , denn
ich kann nicht anders als in meinen gewohnten Verhält¬
nissen leben . Ich kann und will nicht , Entbehrungen fürchte
ich mehr als den Tod ." >

Als dann mein Vater in mich drang . ihm jedes Wort
unserer Unterredung , zu wiederholen , wurde er bleich wie
der Tod . „Sage ihr !" befahl er mir heiser , „daß ich ihr
Geld« verschaffen werde , sie möge nur um Gottes willen ein
wenig Geduld haben und nicht diese neue Schuld auf mich
laden . Sage ihr , daß ich weit fort in ein fremdes « Land«
gehen werde und dort für sie , wenn es notwendig sein sollte,
meine Seele verkaufen will . Sie mag ruhig sein , ich werde
ihr die Mittel verschaffen , in der gewohnten Weise fort¬
leben zu können — geh hin und sag ' ihr das ! "

Ich schmiegte mich an ihn : „O Papa , dann laß mich
mit Dir ziehn ! " flehte ich . „ Sie ist so« kalt und « lieblos zu
mir ! Laß mich« mit Dir hungern , aber laß mich bei Dir
sein ! "

Und er willfahrtete meiner Bitte . Als namenlose Bett¬
ler , nur von diesem treuen Gesellen dort begleitet , der in
unseren verflossenen Glanzzeiten im Stalle Dienste tat und
nun gleichfalls mittellos auf der Landstraße stand , zogenwir fort und landeten endlich aus unserer entbehrungs-
reichen Irrfahrt auch in Indien , wo meinem Papa eine
ziemlich einträgliche Stellung in Aussicht gestellt worden
war . Aber diese Aussicht erwies sich bald als trügerisch
und unsere Not erreichte durch diesen Umstand den Höhe-
Punkt . Ich weiß mich sehr gut eines Tages zu« erimiern.
wo wir alle drei nicht emmal mehr trockenes Brot Hallen.

(Fortsetzung folgt.)



Darum stelle man ihn auf , mit den anderen Kandidaten
fallen wir herein . B. G.

Liur Lrmaisgswsvl.
Ms Wardenburg schreibt man uns : Hier wird jetzt

ein Wahlflugblatt bei den Landlenten verbreitet vom Bund der
Landwirte . Es ist gerichtet an die Mitglieder des Bundes im
ersten oldenburgischenWahlkreise und unterzeichnet mit Spie¬
ker -Hundsmühlen , Wahlkreisvorsitzender. Nachdem zur Teil¬
nahme an den Versammlungen, in denen über Wahlmännerwahlen
verhandelt wird , aufgefordert ist , heißt es wörtlich: „daß nur
Männer gewählt werden, denen es wirklich Ernst ist mit den
Bestrebungen zur Erhaltung des schaffenden Mittelstandes ,

in
Stadt und Land, und die sich vor allem fernhalten von freisin¬
nigen und sozialdemokratischenEinflüssen"

. Am Schluß heißt es:
„Falls die Wahl eines Handwerkers zum Abgeordneten in Frage
kommen sollte , der Bund gern und freudig für denselben eintreten
würde.

" Man merkt ja schon seit langer Zeit, daß der Bund der
Landwirte bemüht ist , die Handwerker zu sich herüberzuholen.
Welch ein Hohn und welch ein Unding ! Der „Bund d . L .

" ist
der Vertreter hoher Zölle auf die notwendigen Nahrungsmittel,
und wohin man jetzt blickt , merkt man die entsetzliche Wirkung
dieser Zölle : der Mittelstand wird dadurch vernichtet, und nie¬
mand wird schwerer getroffen als der kleine Handwerker. Wo ist
noch ein Arbeiter und ein kleiner Handwerker, der noch Butter
und Eier ißt und bezahlen kann? Es findet durch die hohen
Zölle eine Unterernährung des Mittel - und Arbeiterstandes statt,
und wer nur Augen dafür haben will, der muß es sehen . Und
wer klagt jetzt am meisten? Es ist der kleine Handwerker. Und
er klagt mit Recht; denn durch die hohen Zölle muß der Mittel¬
und Arbeiterstand für notwendige Lebensmittel, d. h. für Brot,
Butter usw . , so viel Geld ausgeben, daß er gar nicht daran denken
kann, den Handwerker etwas verdienen zu lassen . Und läßt er
ihn etwas verdienen, dann geschieht es auf Pump — vielleicht auf
ewigen. Wer steckt aber das Geld, das die hohen Zölle bringen,
in die Tasche ? Es sind die Herren vom Bunde der Landwirte.
So scheren sie ihre Schafe — den Handwerker, die Arbeiter und
vor allen Dingen auch den kleinen Landwirt , der ein paar Stück
Vieh hat. Wer dem Bündler ins Herz schauen will, der muß
Herrn Müller - Nutzhorns Ergüsse lesen : Kein direktes
Wahlrecht, Auslieferung der Schule an die Kirche usw . Ver¬
bündete sich der Handwerker mit dem Bunde der Landwirte , dann
müßte er mit Blindheit geschlagen sein . Den Trick merkt man
aber schon lange : Der Freisinn soll daran glauben , und zwar aus
diese plumpe Weise, daß man den Handwerker heranlockt. Da
nun offen bei dieser Wahl gegen den Freisinn mobil gemacht
wird, so ist es hohe Zeit, daß alle freisinnigen Männer im ersten
Landtagsümhlkreise unverzüglich Stellung dazu nehmen.

Bei der vorigen Landtagswahl sagte der Kandidat der Na¬
tionalliberalen , v. Hammer st ein, hier wörtlich: „Man will
uns den Bund der Landwirte an die Rockschöße hängen,
aber damit haben wir nichts zu schaffen .

" Wohin wollen
sich denn jetzt die Herren Nationalliberalen wenden? Auch
sie müßten sich jetzt doch auch eigentlich erklären. Es geht nicht
nur dem Freisinn , sondern auch ihnen an den Kragen. Merk¬
würdig ist, daß man gerade hier zuerst das Flugblatt verbreitet.
Wenn wir nicht irren , ist unser Abgeordneter, Pastor Roden¬
brock, jedesmals von den freisinnigen Wahlmän-
ner ' n Ofternburgs unterstützt und warm empfohlen worden.
Falls in Osternburg wieder, wie man Wohl , annehmen darf, frei¬
sinnige Männer gewählt werden, hat wohl die Stunde unseres
Abgeordneten R . geschlagen.

Einer vom Mittelstand.

Pruerwehr -Uerbanölslsg.
V . Wildeshausen, den 23 . August.

Der 16 . Verbands-Feuerwehrtag des Verbandes der freiwil¬
ligen Feuerwehren des Herzogtums Oldenburg wurde gestern
und heule in unserer Stadt festlich begangen. Schon seit Wochen
wurden die Vorbereitungen getroffen und dank der guten Leitung
unserer festgebenden Wehr klappte alles wie am Schnürchen. Das
Fest ist, trotz des Regens , der zeitweilig in Strömen niederging,
in allen Teilen tadellos verlaufen, und alle Teilnehmer dieses
Festes werden noch lange an Wildeshausen zurückdenken und
eine schöne Erinnerung mit auf den Weg nehmen. Schon Tage
vor dem Feste rüstete sich die alte Wittekindsstadt an der Hunte
auf einen würdigen Empfang und gestern und heute prangten die
Straßen im schönsten Festgewande. Zahlreiche Ehrenpforten wa¬
ren gebaut und grüne Maibäume bildeten in den Straßen Spa¬
lier . Von der erst kürzlich neu errichteten Spitze der Alexander-
kirche flatterte schon am Sonnabend früh eine Fahne lustig im
Winde und begrüßte, weit sichtbar, die Gäste. Am Sonnabend
nachmittag fand auf dem Bahnhof der Empfang der Delegierten
statt . In geschlossenem Zuge wurde zum Vereinslokale Friedr.
JmUwhr marschiert und begann daselbst um 5 Uhr Nachmittags

die Delegiertensitzuug.
Auf Einladung waren Magistrat und Stadtrat WilbeShansens
anwesend. Der Vorsitzendedes Verbandes, Herr v . Gr uben-
Oldenburg , eröffnete die Sitzung , begrüßte alle Delegierten na¬
mens des Verbandes und erteilte dann Bürgermeister Schet -
t er -Wildeshaustn das Wort . Dieser hieß alle die erschienenen
Vertreter namens der Stadt Wildeshausen und namens der ge¬
samten Bürgerschaft, sowie namens des Herrn AmtShaupkmanNs
SchSer, der verhindert sei, zu erscheinen , herzlich willkommen,
mit dem Wunsche , daß sich dieses Fest seinen Vorgängern würdig
anschließen möge . Der Verbandsvorsitzende v. Gruben dankte
für den schönen Empfang.

Die im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder des Verban¬
des wurden durch Erheben von den Sitzen geehrt. Nunmehr
wurde in die Tagesordnung eingetreten. Nach Feststellung der
Prüfungsliste waren vertreten 31 Wehren, also sämtliche
Wehren des Verbandes . Zu Schriftführern wurden bestimmt
die Herren Hansin g-Nordenham und Popp e-Delmenhorst.
Oberrevisor Holzberg erstattete den Bericht des Vsrbands-
vorstandes. Nach diesem zählt der Verband z. Zt . 31 Wehren mit
3016 Mitgliedern . In den Verband eingetreten sind die Wehren
Blexen, Einswarden , Warfleth , Liener und Lastrup.

Herr Vosteen - Delmenhorst beantragt , bei der
Großh . Regierung um einen jährlichen Zuschuß von etwa
300 bis 500 Mark nachzusuchen . Sodann erfolgte die Ver¬
lesung der Berichte der einzelnen Wehren . Das Ergebnis
dieser Berichte ift , daß die sämtlichen Wehren im ver¬
flossenen Jahre ihre volle Pflicht getan haben . Die Be¬
teiligung bei den Hebungen der Wehren war durchschnitt¬
lich gut . Bei sämtlichen Bränden haben die Wehrett tat¬
kräftig und erfolgreich eingegriffen und sind mehreren
Wehren in Anerkennung ihrer Leistungen erhebliche Unter¬
stützungen aus der Landesbrandkasse und von den Ver¬
sicherungsgesellschaften bewilligt.

Der bisherige Vorstand des Verbandes , die Herren
o. W ru ben .»Oldenburg , Vorsitzender , Holzberg - Ol¬

denburg , Rechnungsführer , Solaro - Jever , Köster-
Bant , Leiber- Damme , Frank- Berne , Meyer- Clop¬
penburg , wurde einstimmig wiedergewählt . In die Kom¬
mission zur Ausarbeitung eines Exerzierreglements wur¬
den noch drei Steigerführer gewählt , die Herren Loge¬
wann- Delmenhorst , Braunga rdt- Oldenburg und
Knauf - Heppens.

Hieraus wird Die Sitzung geschloffen und gleichzei¬
tig die

Sitzung der Feuerwehr -Unfallkafse
eröffnet.

Herr Holzberg - Oldenburg erstattet Bericht über
das verflossene Jahr . Der Kasse gehören zurzeit an 26
Wehren mit 2579 Mitgliedern . Der bisherige Vorstand,
Herren v . Gruben - Oldenburg , Holzbe r g-Oldenburg,
Wittholt - Osternburg , Poppe- Delmenhorst und L e i-
ber - Damme, wurde einstimmig wiedergewählt , desgl.
der Ausschuß , die Herren Fortman n- Cloppenburg
(Vorsitzender ), Westerholt --Osternburg , Solaro - Je-
ver , Rosemeyer - Löningen und Stegemann - Wil¬
deshausen . Die Gewählten nahmen die Wahl dankend
an . Hieran anschließend folgte eine Sitzung des Aus¬
schusses der Uns all kaffe.

Schon lange vor Beginn des auf 8 Uhr abends an¬
gesetzten

Kommerses
war der große , geräumige Saal Des Herrn Joh . Kollo ge
gefüllt . Viele verspätet Kommende mußten sich mit einem
Stehplätze begnügen ; alle Stühle waren besetzt. Wie bei
der Delegiertenversammlung , so war auch beim Kommers
die Stadtvertretung zugegen . Das Programm war sehr
reichhaltig und geschickt zusammengestellt . Kurz nach 8
Uhr begrüßte Kaufmann Kramer namens Der freiwil¬
ligen Feuerwehr Wildeshausen die Gäste und übergab
Lohgerbereibesitzer Herrn . Stegemann die Leitung des
Kommerses . Herr Stegemann dankte , als Leiter fun¬
gieren zu dürfen , hieß alle von Nah und fern herbeige-
eilten Gäste herzlich willkommen und wünschte allen viel
Vergnügen . Das Programm wurde eröffnet durch ein
lebendes Bild mit Feuerwerk , „ Szene aus Dem Feuer¬
wehrleben " . Sodann folgten abwechselnd Knplets , vor¬
getragen von den Herren Schulte und Wortmann,
die kolossale Heiterkeit erregten , ferner Turnübungen,
der Jugendabteilung des Turnvereins Wildeshausen , und
zwar Stabübungen und Leiterpyramiden . Die Stabübun¬
gen , z . T . sehr schwierige, wurden exakt ausgesührt . Die Py¬
ramiden wurden tadellos gestellt. Den jungen Turnern
wurde,stürmischer Beifall gespendet.

Eine Musterriege des Turnvereins , welche die Freiübun¬
gen des 11 . Deutschen Turnfestes tadellos und exakt vor¬
führte und ferner ein sehr schönes Turnen am Reck und Bar¬
ren veranstaltete , erntete reichen Beifall . Dis Gesangsvor¬
träge des gemischten Chors (Dirigent Rektor Behrends)
kamen voll zur Geltung und fanden dankbare Zuhörer . Auch
die Gesangvereine „Liedertafel " und „ Euphonia"
trugen durch schöne Gesänge zum guten Gelingen bei und
wurde mit Beifall nicht gekargt . Ein arabischer Schleiertanz,
ausgeführt von zehn jungen Damen , war einfach herrlich
und wurde den graziösen Tänzerinnen auch stürmischer
Beifall zuteil . Viel Beifall fand auch der einaktige Schwank
„Feueralarm " und erzeugte wahre Lachsalven . In den Pau¬
sen wurden verschiedene Reden gehalten . Herr Kirchhofs,
hierf . , brachte ein Hoch den Delegierten . Gemeindevorsteher
Uhlhorn - Rastede dankte im Namen aller Delegierten
für den schönen Empfang in Wildeshausen , dankte auch dem
Bürgermeister Schetter für die schönen Begrüßungsworte
und brachte ein Hoch der Stadt Wildeshausen und feiner tüch¬
tigen Feuerwehr . Herr Kohlhoff, hierf . , brachte ein be¬
geistert aufgenommenes Hoch auf Kaiser und Großherzog,
den hohen Protektoren der freiwilligen Feuerwehren , aus.
Herr K r a m e r , hierf . , forderte mit begeisterten Worten die
Bürger Wildeshausens auf , noch mehr wie bisher die Wehr
zu unterstützen , und schloß mit den Worten : „ Dann können
wir wirken getreu unserm Wahlspruche „Gott zur Ehr '

, dem
Nächsten zur Wehr "

. Sein Hoch galt der Stadt und den pas¬
siven Mitgliedern der Wehr . Herr Drechsler, hierf . ,
weihte fein Glas den Damen , und Herr Poppe- Delmen¬
horst ließ nach einer mit Humor gewürzten Rede sämtliche
Mitwirkende leben und gestand , daß Wildeshausen im Kom-
mersfeisrn den Rekord geschlagen habe gegen Delmenhorst.

Erst in vorgerückter Stunde fand dieser schöne Kom¬
mers sein Ende , und mancher Feuerwehrmann wird noch
lange an diese herrlichen Stunden zurückdenken.

Der Hanptfesttag,
Sonntag , begann um 6 Uhr früh mit dem Weckruf. UM
8 Uhr fand eine Besichtigung de« GrotzHerzogin-
Elisabeth - Heilstätte statt und wurden von 8 Uhr
ab die BerLcmdsfeuerwehrm und die eingeladenen Wehren
empfangen . Um 11 Uhr wurde ein

Frühschoppen
in W . Kolloges Saal eingenommen . Herr Kramer be¬
grüßt alle Wehren im Namen der Freiwilligen Feuerwehr
Wildeshausen und Bürgermeister Scheite r . dieselben im
Namen der Stadt und der gesamten Bürgerschaft . Am

Festessen
im Festzelte nahmen 250 Personen teil. Küche UNÄ Keller
machten dem Wirt Joh . Osterloh ! alle Ehre. Herr Kramer
Hierselbst begrüßte alle Gäste . Toaste brachten aus : Herr
Popp «-Delmenhorst auf die Bürgerschaft Wiildeshausens
und die hiesige Wehr . Herr Drechsler auf Kaiser Uttd
Großherzog , und Bürgermeister Scheiter auf den Ver-
bandsvörstattd . Nach dem Essen wurde Um 2ŝ , Uhr zum

Festmarsch
angetteien . Es Marschierten im ganzen 39 Wehren mit
reichlich 800 Mann . Der Festzu-g bewegte sich unter strö¬
mendem Gewitterregen durch die Söge - , Burg - , Hunte¬
straße « Zwischanbrücken, Mühlenstrahe , Sägekuhle , Kirch-
stratze zum Marktplatz . Hier wurde Aufstellung genommen
und eine Hebung der fr ei willig enFeuer-
wehk Wildeshausen abgehalten . Die ganze Hebung
verlief sehr schneidig, und es herrschte allgemeine Anerken¬
nung . Dünn bewegte sich der Zug weiter durch die Wester-
stratze zum Festplatzs . Ein schöner Ksstball beschließt das
16. Dsrbandsfsst . (Das nächste Verbandsfest wird 1910
gefeiert . Der Festort wird erst im nächsten Jahre auf einer
Dstegiörtsnvsrsammlungi in Oldenburg bestimmt .)

Herr Emil Huhold - Oldenburg hatte ein schönes
Sortiment von Cmaille - Fkuermelde -, Hydranten -, Schieber¬
und Brandkassennummür -Schtlder ausgelegt.

Hur Sem grsWerrsgium.
r -r Nachdruck uns -rer mit Kr.rresp ° ild -7>« kichrn vcrskhkn-n Ori,inÄ »« ich>,

nur mit g-n- u-r Ou -llen - ngab - gestattet . Mitteilungen und BcttL
«» er lokale B- riomm,risse sind der Sledaktron Sets Willi«mm,» .

vlde»brrrg, 24 . August.
§ Von der neuen BahnstreckeOcholt—Friesoythe—Kloppe,

bürg . Die Großherzogliche Eisenbahn-Direktion hat bekanntlich
den Fahrplan für die oben genannte Strecke nunmehr her.
ausgegeben. Von Friesoythe aus fährt morgens ein Zug,
Anschluß in Ocholt nach allen Richtungen (auch nach Wilhelms,
haven über Westerstede ) hat. Der erste direkt von Cloppenburg
kommende Zug vermittelt in erster Linie den llebergang in p§r
Richtung nach Leer, für die übrigen Richtungen ist eine zwei,
stündige Wartezeit vorhanden. Der zweite von Cloppenburg
kommende Zug hat bald Anschluß nach Leer, Reisende in
Richtung Oldenburg und Westerstede—Wilhelmshaven müsse«
eine Stunde Aufenthalt in Ocholt nehmen. Abends fährt noch ei«
Zug von Cloppenburg nach Friesoythe , der Anschluß von und
nach Oldenburg hat . Ebenso ist es mit dem ersten Zuge , dn
morgens von Friesoythe nach Cloppenburg abgelassen wird. Der
erste von Ocholt nach Cloppenburg durchgehende Zug nimmt i«
Ocholt den Anschluß von allen Richtungen auf (für die Strecke
Leer-Oldenburg zwei Stunden Wartezeit) . Dieser Zug bleibt i«
Friesoythe Isch Stunden liegen, der nächste 2 Stunden . Letztge.
nannter hat in Ocholt Anschluß von Oldenburg her. Besonders
angenehm ist es für die Reisenden, daß mit dem Abendzuge 8.D
Uhr der Uebergang aus allen Richtungen, Oldenburg , Leer, Wis.
helmshaden—Westerstede, von Ocholt nach Friesoythe mrfgemmi.
men wird.

* Polizeibericht . Am 17. d . M . wurde eine Person h>e-
gen Vergehen gegen die Gewerbeordnung angezeigt , eine
Person wurde wegen Körperverletzung hier festge-
nommen . Am 18 . d . M . wurde gegen eine Person wegen
Diebstahls verschiedener Gegenstände das Strafverfah¬
ren eingsleitet . Am 20. d . M . wurde eine Person wegen
Vergeh ens gegen Z 183 des Str . - G . - B . angezeigt . Seit
dem 13 . d . M . wurde eine Person beim Betteln abgefaßt.
Sechs Personen mußten wegen Obdachlosigkeit und
drei Personen wegen Trunkenheit in Schutzhaft genom¬
men werden.

* Zwischenahn , 24. Aug . Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich , wird Herr Hans Eckert, der lange Jahre Mitglied
des Großherzoglichen Hoftheaters in Oldenburg war , in die¬
ser Woche einen Zyklus vonTheatervorstellun-
gen in Zwischenahn eröffnen . Herr E . hat ein Ensemble
der besten Kräfte zusammengestellt und beabsichtigt in erster
Linie das moderne Schau - und Lustspiel zu pflegen.* Augustfehn , 23. Aug . Der dem Trünke sehr stark er¬
gebene ca. 30jährige Fabrikarbeiter Joh . Gorath aus dem
benachbarten Orte Bokel warf sich in selbstmörde-
rifcherAbsichtvordenSchnellzug 28a bei Posten
33 der Oldenburg —Leerer Strecke . Die Frau des Schran¬
kenwärters , die gerade den Dienst versah und das Vorhaben
des Gorath leider zu spät erkannte , konnte durch Winken und
Schreien den Zug leider nicht mehr zum Stehen bringen , und
so ging der ganze Zug in voller Fahrt über den Unglücklichen
hinweg , ihn in Atome zermalmend . Die Fleischfetzen und
Knochen des Unglücklichen wurden auf einer Entfernung von
ca. 90 m wieder aufgelesen und dann gleich eingesargt . Wie
man hört , sollen Familienzwistigkeiten die Hauptveranlas¬
sung zu dem Selbstmorde gewesen sein . Dem Lokomotivfüh¬
rer , sowie der Schrankenwärtersfrau ist absolut keine Schuld
an diesem Unglück beizumessen.

^ Apen , 23. Aug . Der Anbauer Junker , ein reichlich
LOjähriger Mann aus Godensholterfeld , fiel vorgestern
mittag von einem im Abbruch befindlichen Schweinestall an
der Osterender Chaussee nur etwa 1s^ Meter tief . Er erhob
sich zuerst , sank dann aber wieder um und wurde besinnungs¬
los , so daß schleunigst ein Arzt gerufen werden mußte . Der
Gefallene lebt noch , ist aber in Lebensgefahr. — Ein
anderer Mann aus derselben Gegend , der Schlosser Bruns,
stürzte bei der Nachhausefcchrt von der Eisenhütte zu August¬
fehn mit dem Rade und zog sich einen Schlüsselbein¬
bruch zu . — In der Gegend von Espern ist in heftigem
Grade der Rotlauf unter den Schweinen ausgebrochen,
eme Anzahl von Tieren ist bereits emgegangen . Einem
Landmann starben in kurzer Zeit sieben Schweins , die jedes
etwa 100 Pfund schwer fein mochten. Auch in den benach¬
barten ostfriesischen Gemeinden herrscht die gefährliche
Seuche und fordert manches Opfer . Da die Preise für
Schweins augenblicklich anziehen , so ist der Ausbruch der
Krankheit besonders zu bedauern und von besonderem Nach¬
teil für die Besitzer der befallenen Tiere.

§ Heppens, 24 . Aug. In Oldenburg ließ sich vor län¬
gerer Zeit ein gewisser H. Ahr ens nieder, der durch Annon¬
cen bekannt gab, für jedermann Gelddarlehen zu veAchas-
few Bor einigen Tagen wurde ihm der Böden jedoch Kü
heiß; er kehrte der ungastlichen Residenz den Rücken und ließ
sich am Jadestrand häuslich nieder. Hier Wohnte er in der Mül¬
lerstraße und nannte sich Bankkömmissümär. Den bei ihm Hilfe
suchenden Personen versprach er die Beschaffung von Darlehe«
bis zu WO .L gegen die Gewährung einer Provision bis KU5
Weiter erklärte er, die von ihm bediente Bank (Bankhaus J>
Schmalz) ziehe nach dem Einlauf seiner Meldung über die An¬
tragsteller durch ihre (der Bank) Vertrauenspersonen Erkundigun¬
gen ein . Diese Vertraüenspersonen seien ihm aber Nicht be¬
kannt. Doch auch hier wacht das Auge des Gesetzes ; bei Herrn
A. erschien ein Vertreter unserer Polizei und brachte ihn in da's
Amtsgerichtsgefängnis zü Bant . Der Verhaften
stammt ans Bremen und war früher bei einer Staatsanwaltschaft
als Schreiber angestellt.

^
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Sorgfältig zu¬
sammengestellte
Mischungen.

I v
. Mers
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6 77 fl

Stets frisch nach
neuestem Zer¬
fahren geröstet.

MtbsnÄtn -rsZ . Lv LU e k L r t «s n a 6 8 . ttrikst.
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Zwischeuah «. Die zum Nach¬
lasse des Köters G. Tvageman«
in Elmendors gehörende

Köterstelle,
als die Gebäude nebst etwa
4S Scheffelsaat beste « Garte« -,
Vau- und GrünlelSudereie«,
sowie eine Fläche Heideland , ge¬
langt auf mehrereJahre zur Ver¬
pachtung und steht Termin hierzu
an auf

Sonnabend»

SS . Ang . d . I . ,
nachm. 5 Uhr ans.,

in Lüers Wirtshaus » zu Lange¬
brügge , wozu Pachtliebhaber
einladet I . H. HinrichS.

Gras -Verkauf
ans Sem

wsimk Men.
Zwischenah ». Der wegen Un¬

wetters am Freitag ausgefallene
Grasverkauffindet nunmehr am

MuH,
LeUK. AWsti >8,
. «ach« . 4 Uhr.
statt.

'
Feldhns , Auktionator.

« arel. Zu verkaufen das

kkNöralvN'tr'kikp : kZZ5sr ^ DsorNUM , LWsvA.

Immobil - Verkauf
Verpachtung

einer

Landstelle
mit

in

geräumige

Näheres durch

pabe noch einige StückeAckerland
iu verpachten . C. NetzlS.Landwirte
kaufen preiswerte

LaWen a. Höfe
VvlstM, Laueuburgrr. billigst
^ eikll Amötliest -IstM

Fernspr . 1351
Oldenbrok . Empfehle einenlG angekorten Lbsr zum Decken.

^ ««4 . e. »

t »bs

st,

v°»i«e°w!eiw,k mir elskt. esti-l

wki-ndet
^

o^ ^ ^ tinrtztistt . 46
>Uu! garantiert

gut lullend«

'^ Ernrm Mark
wn^z GaNsctzalL-

^ Ns- d« 'srKF 'atsdsr . ! L H
z- -j tz/d ° uZ

-SP , K fällen , mit äNi»,
ULd ^

e - dif,
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'i-
köftMstül ? ^

.1kI>,,,e, i! ' " l« tz über
-weile., Beiten -"' " °Lket«-N>

Bete««dretcht.

Kirch hatte «.
— Letzter Aufsatz. —
Gastwirt Gerb . Kunst daselbst

läßt wegen anderweitigem An¬
kaufs seine

Besitzung
IM

Aicnstlig,
dm 25. Aiiz. I .,

nachm , pünktlich 3 Uhr,
in seiner Wohnung nochmals
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf auffetzen (mit Antritt zum
1. Mar 1SOSI. wie folgt:
a) das fast neue geräumige

Wohnhaus nebst Stallgebäud .,'nremise u. Torfscheune
und dem dabei am Kirchhof
belesenen Obstgarten, wobet
bemerke , das-, im Wohrchuse.
belegen im Mittelpunkt des
Dorfes , direkt an der Chaussee,
unmittelbar bei der Kirche, seit
langen Jahren Gastwirtschaft
und Kolonialwarenhandluna
mit bestem Erfolge betrieben
wird, und sich auch nebenbei
noch Bäckerei sda nur eine im
Ortes mit gutem Absätze ein-
richten liehe.

Hs von den Ländereien:
1. Schmidtsland . Ackerland, gr.

g ,1Z10 Sekt . (73 Sch- S .s . in
2 bis 3 Abteilungen u . rm
ganzen (die darauf stehende
Scheune gelangt besonders
zum Aufsatz ! :

2. Kubweide an der Chaussee
nach Huntlosen, groß 2,6129
Hekt . (ca . 31 SH .-S .), Land
1 . Klaffe, auch bestens pass,
zu Bauplätzen, in 2 bis 9
Abteilungen N. i« ganzen:

g. Heerskamv. Garten , «roh
0.4W Hektar (5 Sch .-S .s:

4 . Kamp am Mtrnmer Wegs,
Ackttlünd, grost 2,8981 Hm.
(ca. 34 Ich .-E .s:

5 . Dovenkamp. Ackerland , grost
1 .WV7 Hekt . lell . 1SAch.-S .s;

6. 3 Wiesen in Hatterwüsting,
direkt «n der Chaussee , in
Grösse von 4 Mck, 3 Mck
und 2 Aück, stückweise, u- ein
Torfmoor im Streekermoor
h. L . VarkeMetzör:

ss die Besitzung im ganzen.
Der Zuschlag wird erteilt.
Ksufliebhaber ladet frdt. ein

Ri pken , Auktiona tor , ,
Schön

'
anUchide " be-

legdne Osfitzung in der Nähe von
'

<irel Mit gr. Obst- und Gemüse¬
garten, kt . Wisse u. Lsnnenwald,
passendals Ruhesitz , zu verkaufe».
Antritt jeder Zeit.

Nähere Auskunft unentgeltlich
dMch Z. Liike«, Mandätür . ,^

Zrüßeres ,
"
gutrenomnnerieS

^

Mler- 8eWst
mit sehr guiev Kundschaft ist so¬
fort oder später zu verkaufen.
! Gest . Offerten unter 8, 878 an
die Exp- d- Bl. erbeten.

Verband der Züchter
des Oldenburger elegantes

schweren Kutschpferdes.
Der Verband wird am MMwoch,

den 2 . September d . I ., nachm.
2 Uhr , gelegentlich des Ovel¬
gönne« PferöemarkteS eine
Anzahl

Lkttt Äutkutn
öffentlich meistbietendgegenBar¬
zahlung verkaufen lassen.

Rodenkirchen, den 1 . Aug. 1008.
ÜSH V01 -81STlck.

Ed. Lübben.

Immodilmkaus.
Nadorst. Die hier an der

Schulst «. günstig belegene

Dne Kkßhaaß
der I . Wilke« W»v., zur Größe
von 1,3075 Im (reich !. 15 Sch.-
S . ) , bestehend aus:

1) dem gut eingerichteten, im
besten Zustande sich be°
findendenWohnhause,welches
zu 1 Wohnung eingerichtet
ist und sich mit wenig Kosten
zu zweiWohnungen entrichten
läßt , mit dem Garten dabei,
zur Größe von ca. 4 Sch.-S .,

2) einer direkt an den Garten
grenzenden und mit breiter
Front an der Schulstr.
liegenden Weide , groß ca
11 Sch .-S ., welche sich vor¬
züglich zu Bauplätzen eignet,

gelangt am

Mittwoch,
dk« 26. August d. I

abends 7 Uhr,
in I . Schellstedes Wirtshause
zu Nadorst zum zweite» Male
zum Verkaufsaufsatz mit Antritt
auf 1 . Nov. d. I . od . früher.

Sämtliche Ländereien sind vor¬
züglicher Bonität . Der Garten
enthält schöne Obstbäume. Die
Besitzung gelangt geteilt wie
mich im Ganze»! zum Verkaufs¬
aufsatz.

Ein erheblicherTeil des Kauf¬
preises kann zu üblichen Zinsen
stehen bleiben.

Kaufliebbaber ladet ein
K. G. MerkS»

KlUlse jeöeü Men
ff. geraicheckll Schinken,

,, ,, S )) E^,
„ „ Wurst.

Offerten mit Preisangabe an

LI . 8vlineiüöi',
ksmbiwg 19.

8pi »sirgsi ?' s
Iffusilrsliön- Spvrisl - ttsnölung

^ « iLl LV
- (krübsr Ossotiäktskans ck. bllslctr . IVorks ) . -

Zu vermieten auf sofort das

Ettgrurr
der Kleeweide m Kreyenbrück.

Näheres daselbst bei Herrn
Landwirt Rodierk , sowie in
Oldenburg, Motrenstr . 12.

Zu verk. eine gute milchgcb.
Ziege . Scheideweg 25 a.

Zu verk . 1 sehr gut erhaltener
Luxuswagen . Nadorsterstr. 75.

1 gr . Küchenschr . , 1 kl. Küchen-
schr . , 3 Tische , 1 Bettst. , 6 Rohr-
stühle, wenig «ebr. , billig.

Innerer Damm 7.

die Ex p- - - _"
M

'
kaUfen getz chchl - B - tittslle

mit Matratze - Of, - u . M 48 an
schoffs Ä««..Srp.. Vfterub.

Berkau
isüEröMllenie»

Barel . Die zum Nachlasse
Vsr weil. Gettne Nicolai hiers.
gehörigen

L Parzellen Erunlanh
zur Große von ca. 2 Hektar,

belegen am sogen . Schweine¬
kamm, ttübe der Bahn , sollen
mit Antritt zu Nov. d. I ., se°
nennt sder im ganzen, öffent¬
lich meistbietend verkauft wer¬
den und ist hierzu dritter und
letzter Termin aligesetzt auf

DmcMz,
Sc» !!. Zlstnistr d. Z . ,

nachm . 4 Ulsk,
im Hotel zum neuen Hause
(Jochensi amNsumarkr hterselbn.

Das Land ist bester Bomral
und sehr ertkagrSich , Mt einem
festen Weg- belegen. Em An¬
kauf kann daher mit Recht em¬
pföhlen werden.

KausliMaber ladet freund-
lichst ein ,Lelve , Nachlaßpfleger

8 °s « nckvn

oder

Kr Zecke Lrt klerlMi ocker susvZr-
1igerüe8ckLkte,Ludrikea,0runck-
stüclce .üüteru .Oeverbebetriedo

rarcd unll verrcviViegen
vllnv Provision , ck» Iceln ckurck
p st -i-Iik N»nnvvec,l61
k« nvlulnsll 12, l.

Verlsngsn 8!e kostenfreien Vesucli
Lvecks Les !cli1!§un § un6 tzück5prLcks.

InkoIZs äer , Lut meine Kosten , in.
9VV2e!tun § en ersctieinenäsn Inserate dm
8tet8 mit ca . 2968 kapitaHrrLktlAen Î e-
rieklanten aus xsnr vsutscdlanä unä
^ seddarstaalev in Verdknüunx , üader
meine enormen Lrkolxe , slLnrenüen
nnä radlreicken ^ nerkennunZea.

LItes Vnternekmen mit eixenenbureaux !.0resüen, ^eipriF,ttLnnover,
Köln a/Kd , unä Karlsruhe (Lsäen ).

Verkauf
eines

Privathlmfes
in

Veste Erstbeerpftnzen,
ll .sxtousMbIs . billigst abzüg eb »N.

ÄÜegttejchstr» iss.

Osternburg.
Lstttlibilkg . Lrr Lokomotiv

fthrer a. L. Catzer Saselkfi ivill
sein W rier HermsllBraHeNr. 2
klegestes

HNsgrnnW
mit Antritt zum 1. Msi 1809
oster früher oerkanfe «.

Das Haus befindetsich in einem
guten Zustande und ist außer
Stallung auch ein schöner Garten
vorhanden.

Die Lage in der Nähe der
Brsinersträße ist die allerbeste
und ließe sich durch Mitankauf
des GrunöstlickD Hermannstratze
Nr . 1 ein wirklich schönes Besitz¬
tum schaffen . — Das Haus Her-
mannstraße 1 steht gleichfalls
durch den Unterzeichneten zum
Verkauf, Kaustiebhabei: erhalten
jede gewünschte Auskunft unent¬
geltlich.
_ Georg Maas , Auktionator,

Elsfleth- Eme nicht
zu glotze, bequeme
Wirlschast,

in einem lebhaften Orte,
fleht preiswert zum
Verkauf. - - Erheblicher
Vierumsatz.

KaUflubhaber wollen sich mit
mir itt Verbindung setzen.

Chr . Schröder, Äukt.

Zur,erk . r5MLL
6 Hennen, 3 Hähne, 4 Mott, alt,
4 Hennen, 2 Hähne, 2^j MoN.
alt , ferner-, tz Henne« (Lanö-
hühner) und 7 mk>. LauseutenX,
3 Mion , alt, alles schöne Tiere.

Groffeumeer ( Meerkirchen ),
I . eSMfetd.

Ueremigte Kugfier-
iinst FrmhtschMhrt- GeseWast,

Hainidui - I.
Negslmässigr VZmpfseSzleppseSzittahrt

zwischen

OläeaburZ». üsmdurZ
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppjchiffahrtzwischen Vvsrnsrr
Loacksir - OorliLiuick : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen Fracht re. erteilt

8 . IiiNllvwLNll, oicisndimg i. Kr.
Verivaliung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —
_ zu billigsten Preisen. _

keise - tkeviol.
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt , reine neue Schaf¬

wolle, unzerreißbar , 140 om breit, 3 Meter kosten 12 Mk . franko.
Direkter Versand nur guter Stoff- Neuheiten zu Anzügen, Paletots,
Hosen bei billigen Preisen. Zeder genaue Vergleich überrascht.
Aus über 200«) Postorten liegen Nachbestellungenund Empfehlungen
vor . Verlangen Sie Muster portofrei, ohne Kaufzwang.'VVIHiSlm Ao slslr s s in ONrsn 8 . 8-3 bei Aachen.

Kann in Weide
nehmen. 1K7 - NsiriLsrS,

Kayhauserselö.
Werter Herr!

Mein alter Beinschaden heilt schön
durch Ihre Rino - Salbe . Seit zehn
Jahren habe ich schon aller mögliche
»»gewendet , aber nicht« hat geholfen,
aber nachdem ich jetzt Ihre Rino -Salbe
gebraucht , ist alle« wieder geheilt,
wofür ich Ihnen « einen aufrichtigsten
Dank auSsprechc.

Rodterl . , L./11. OS.
Nt.

Diese RIno -Satbe wird mit » rfolg
»egen « «inleiden , Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dolen d
Mk. l,.— und Mk. 2.—in den Apotheken
vorrätig ; aber nur echt in Original-
»oikung weiß - grün - rot »nd Jirma
Schubert «r Lo . , Weinböhla -Dresden.

Fälschungen weise man zurück.^
HsHW -ÄpoW^

lökll
'
L juckt

wer Lurch Hautjuck«
bracht wird , aebrau
Mediziiinj -Seife , - ^ , n.
fohlen und tausendfach bewährt .Prer -ZboDlg.
(kleine Packung , 15Aig ) und Nit .lchvigroste
Packung , 3K^ >g, von stärkster Wirtung ).

biuMiMe kkloize.
hei Hautaffektionen aller Art , Hautjucken,
suckenden Haittansschläaen , Hautgcschwstren,
Furunkeln , Pickel», Mitessern , Wimnierl »,
Pusteln , GesichtSrötcn, Soinmersprossen -e,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Kuck Mbl Crsme . dem herrlichsten und
einzigartigsten aller HantcrSmcs , Preis
Mi . 2,—, PiobekibS Psg ,̂ sowie der nach
dem gleichen Patent herg-stellttN, wunderbar

zahlreich bettchiek. Jeder , der Mher ver¬
geblich höfite, mach« eins» Versuch, Für bis
zarte Sani der Kinder bevvenbet die den-
kende MNijer Dstiiniöod -Kitider -Sejfr,
O , K. B -, Preis SS Bsg. und UtttiMoob«
KInd «i>' Sds « e> PteiS 10 Pfg „ Dopst« -
hast 70 Pfa „ da« B -st̂ . sb -lsie uns Neiusti
für die kinKiqe Ham . uederaS zu tz« t>en.
Wo nicht, »ireliktiSersand durchs . Zuckes

C » ' , Bering Potsdamerstr - 79,

Niederlagen in dcn meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer,
MStzenhdla. , Lüiigestr. 11 , L.
gasch , Flora - DroFttte , Erich
Sattler Nchs . . Äpotb» Dp, Sto-
randt . Dro -aetzhandlüiig, Hasren-
sttüße 44, Gerhard Bremer,
Drogerie . -Viktoria-Drogerie ",
HeiligeNgListstkaße 4.

zMdllrdeitsnllterrjlht-
S . GSrdeS » gepr. öcmdärbeitS-

lebk erin̂ LoNgestr . 7t III.
Wenig gebrauchtes feines

Lnmenrad für «S ^l.
Christoph Steinmeyer.

Zn verk . 1 zweisädcigrr neuer
Hmrdwatzen- Hochhetderlveg2it.
Zu Verkäufen ca. 40 Schcffelsaät

Ettgrün,
gut besetzt, billig.

Ltts Kreye. Vsternvurg.
Zu vert. ei« grotzsr Schrank

mit Glastüren und Schubkästen,
3 M breit , 3 m hoch. Stau 26.

Diedrichswea 18 fteht̂ eine
iftte Milchzstae »n verkstifen . I

leichten und schweren Grabetors
empstcl -lt I . von Stevendaal.
Bestellung. : Torfplatz u . Markt20.

gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin -Halensee 8.

Kräftige, einmal verpflanzte

MeeiOaliM,
Sorte Tsxlv » , Rodle, groß-
früchtig und sehr ertragreich, und

Gurken
zum Einmachen empfiehlt

6ttr. I.ül<sn,
Ever 'ie«, Marschweg.

zu Mten gesvA
zum sofortigen Antritt , in der
Umgegend von Oldenburg.

Von wem, sagt die Expedition
dieses Blattes.

W-V SrisD

KkittttVMHch,
auch für Wiederverkäuser, stets
vorrätig bei

lüuslsi Viemilsii,
Langeste. 71-

viril tttttktiitiksslrdls

easssl - Afilliglmsköliö
18SK stsstl . kanr . Mc alle
äctiul- unä tNilitsrexamina.
Gög. 2000 Sinjähr ., Priman . ,
Fähnriche u . Mbit- erfolgreich

vorgebildet.

Wleilte - Fmeil!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung
m An- u . Ausl , gesetzl . gcsch.
eia Gummi, k. Bücher, k.

Jrriaator . Stück 2 Mk. , jahrel.
brauchb. m. Gratis -Aufklärung.
Nup zu bezieh , b . . Hpgia" . Post,
schltebkach 33, Oldenburg i . Gr.

Firne « daselbst f. Slusbleibe«
oder Störunge» bestimmter
SorgS«ge. Schachtel 3 Mk.

. i

- !

l!

n!
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0 ! ÄSHK > TLL ? A.
Bezirk 28.

Das Brennen der diesjährigen Nachzucht findet statt:
1. am Montag, Sen 31. August,

morgens 7 Uhr bei Janssenharms Schmiede in Edewecht,
„ S „ „ Keilers „ „ Burgselde,
„ 11 „ „ Grambaris Wirtshaus „ Rostrup,

nachm. 1 „ „ der Schmiede „ Elmendorf,
„ 5 „ „ Keilers Schmiede „ Aschhansen,

L am Dienstag, den 1 . September,
morgens 7 Uhr bei Bremer 's Hotel in Apen.
Die Füllen sind in Halfter vorzuführen.

OsIIt « » , Obmann.

Osternburger Hof.
Inh. B. Scheller.

bis Dienstag abend»
Verlegte mein

Kolonial - u. Kurrwaren-OescbLÜ
von Nadorst nach

Donnerschwee, Kasernenst . 2,
and bitte die geehrten Einwohner auch hier um geneigtenZuspruch.
Gute Ware u. reelle Bedienung zusichernd , zeichne hochachtungsvoll

» Mitglied des Rabatt-
Ri « ^ ais886Ii, _ Spar -Verems._

SvelgöiMr
viehmaiM

Freitag, i>e« 28. August1908.

Ikesler ill LvisedenM.
Tirektiov : Hans Lcllert,

langjähriges Mitglied des Grotzherzogliche« Hoftheaters
zu Oldenburg.

In dieser Woche:

klMuilgs -MMunii.
Die Abonnementsliste liegt im Hotel „ Grüner Hof" aus ; da-

felbst findet auch der Vorverkauf statt.

WM - WW.
Ter Hausmann Joh . Clantze«

in Höven läßt am
Sonnabend,

den 29 . Aug. d. I .,
nachm. 6 Uhr,

in Wwe. Busch Wirtshause iu
Tüdick

dir Maurer- , Zimmern -,
Wirr-, LMn- md

zum Neubau eines Wohnhauses
nebst Scheune, Vieh » und
Schweinestall in der Nähe von
Tüdick öffentlich mindestfordernd
ausverdingen.

Riß und Bestick liegen beim
Bauherrn und im Ausver¬
dingungstermin aus.

Annahmelustige ladet ein
W. Gloystein, Aukt .,

Wardenburg._

Immsbilmkms.
Oldenburg. Die aus dem

Nachlassedes verstorbenen Land¬
manns H. Millers stammende, in
Donnerschwee an der

Lmerschmer Chaussee 38
belegene Besitzung soll erb-
teilungshalber baldmöglichstver¬
kauft werden.

Tie Besitzung besteht aus einem
zu 2 , Lezw. 3 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst großem
Stall und einem mit mehreren
Obstbäumen bestandenen Garten
in Größe von 52 a 99 gm.

Besichtigungkann jederzeitstatt¬
finden.

Nähere Auskunft erteilen
W . Millers , Hochhauserstraße 42,

und
M . Millers » Norderstraße 1a.

I- -- „

, Metall

Marke gesetzlich geschützt.
In Flaschen18, 38, 8V u. 180Pf.
Fabrik : WalterSiegel »Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
EberhardtDietert,Oldenburg

Amalienstr . 6.

Institut Boltz
Ilmenau i. Thür.

Lins . - , käbnr .- , LKUur . - (Lx.)
Schnell, sicher. Pr. frei.

repariert
fach¬

männisch,
schnell

«. billig
Fr. H . Vüsing, Nadorstsrstr. 17.

Jader - Langstratze. Zu ver-
kaufen eine in 14 Tagen kalbende

Qnene.
W. Werves.

AO Hennkücken,
Braekel X , Nprilbrut , Abst. v.
best . Legern.

Lehrer Helms , Sandkrug.

Mmimer
E. G. m. b. H.

Am 28 . , Tierschau, fährt außer
dem fahrplanmäßigen Wagen,
an diesen anschließend , em
2. Wage«. Rückfahrt 9 Uhr
abends , bei Bedarf nochmals
um 11 Uhr. .

Eine im Stadtgebiet belegene

Landstelle,
groß 3 Hektar, auf sofort oder
später zu verpachten. Ländereien
bester Bonität . Lebendes und
totes Inventar kann auf Wunsch
mit übernommen werden.

Ev. ist der Eigentümer auch
nicht abgeneigt, die Stelle zu
verkaufen.

UM
Eversten-Oldenburg.

Verpachtung
von

Ackerlündereien
R a st e d e. Die zum Groß¬

herzoglichenHausfideikommiß ge¬
hörigen, aus der Pacht fallenden

AlkkrMmikn
auf Sem Palaisesch und am
Stratjebnsch werden am

uächsteuMantug,31. Aug .,
nachm. 8 Uhr,

in Ahlers Gasthos in Rastede
auf weitere 6 Jahre zur Ver¬
pachtung ausgeboten.

Pachtlustige ladet ein
_ Degen, Aukt.

irtschlift
zum 1 . Oktober zu pachten ge¬
sucht . Gest . Offerten unt . 8. 879
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Neusüdende.
Am Sonntag , den 6. September:

wozu frdl. einladet F. Warnke «.

Delfshausen»
Am Sonntag , den 6 . September:

: : 8AL . L : :
wozu freundlichste einladet

_ H. Hinrichs.

Jeden Dienstag u. Freitag:

der Infanterie -Kapelle.

Vellor' en.
Verloren am Sonnabend in

Huntlosen ein Trauring mit rot.
Stein . D. ehrl. F. w. geb ., dens.
g . Bel. b. Gastw. Schmidt das. abz.

Kekunclen.
Gesunde« einArmband. Ab-

zuholen in der Exped. d. Bl.
Gesunde« Wagenlake».

Friederike Schneider,
Nadorst, Flötenstraße.

anruiWen gesuokl.
Anzuleihe« gesucht z . 1. Nov.

auf erste Hypothek 9688 ^ zu
4—4x °/o Zins. Zinszahl , garant.
Off. u . 8. 875 an die Exped. d. Bl.

IVIiet -Ke8uel,6.
Kleines Haus

für eine größere Familie zum
1 . Novbr. zu mieten gesucht.

Offerten unter 8 . 764 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
1 . Nov. oder später eine freund¬
liche, modern eingerichtete Ober¬
wohnung von 4—5 Räumen,
Badezimmer und Zubehör.

Offerten werden sofort erbeten
Auguststraße 56.

Zu mieten gesucht zum 1 . No¬
vember oder früher für ein kinder¬
loses Ehepaar eineherrschaftliche
Wohnung , Etage oder ganzes
Haus. Anerbietungen zu richten
an RegierungsratMutzcnbechcr,
Gartenstr. 12 ._

Lehrer sucht möbl. Stube
nebst Kammer.

Offerten unter 8. 883 an die
Erped. d. Bl.

Gesucht zum 1. Oktbr. Wohn.,
enth. 5R . m. gr. Zim . n. Norden.

Näheres Zcughausstr . 1.
Brautpaar sucht Oberwohnung

bis zu 220 N/ zu Nov. Off. u.
8. 872 an die Exp. d. Bl.

Gesucht zu Nov . abschließbare
Oberwohn , zu 300—400 Off.
u. E» Ä. 17- üoüloq. Oldeoüurg.

Gesucht in Oldenburg zum
1 . Oktober oder 1 . November eine

geraum. FamlieMohuung
Angebotemit Preisangabe bitte

an Geheimrat Tenge , Bismarck¬
straße 24 , zu richten.

Amtshauptmann Tenge
in Brake. _

Gut möbliertes Zimmer
für ein. Herrn , der ruhig wohnen
will, gesucht , am liebsten in der
Nähe des Dammes.

Offerten unter 8. 876 an die
Exped. d. Bl.

^ uvepmieien
Gut möbl . Wohn - u. Schlaf¬

zimmer z . verm . Nelkenstr . 12b ob.
Zu verm . kl. Wohnung (Preis

100 ^ ), am liebsten an einzelne
Person._ Wichelnstraße3.

Zu verm. Obern»., Stube , 2 K>,
K. und Zubehör, z . 1 . Nov.
Otto Heitmann, Kasernenstr . 2.

Zu vm. z . 1 . Nov. abschl . Obw.
mit St . u . Gartl . Grünerweg 7.

Näh . Kanalstr . 22, oben.
Zu vm . Stube , Kam. u . Küche

fTeil e . Unterw . i f. einz. Frau.
Preis IM Ziegelhvfstr. 22.

Zu vermieten Unter - u. Ober-
wohnnng.

Näh. bei E. Plander , Ostern-
bnrg, Hermannstr - 15.

Frenndl. Logis . Bnrgstr. 4.
Frdl. Logis. Haarenstr. 4., o.
Eins . Zimm . zuverm . Gaststr . 5
Eversten. Zu verm . z . 1 . Nov.

sep. ger. Oberwoh «. mit Wasserl.
u. Zubeh. Hauptstr . 52a b . Holz.

Zu verm. möbl. Stube und
Kammer._ Zeughausstr . 7.

Zu vermieten Stube mit Bett
auf sofort. Kurwickstr. 26.

AsIIeii -Kesuelie
Ein jg . Mädchen sucht Stellg.

bei e . älter . Dame od . bei e.
älter. Ehepaar zur selbständigen
Führg . des Haush.

Näh . Ausk. ert.
B . Scheller, äuß . Damm 10 b.

Junger verh. Mann , welcher
schon Vertrauensposten inne
hat , sucht weitere Beschäftigung.

Offerten unter 8. 8S1 an die
Expedition d. Bl.

Eins. jg. Mädchen vom Lande,
in Häusl. Arb . erf. , Weißnähen,
Plätten u. Kochen erlernt , sucht
Stellung zu Nov. gegen Gehalt
u. Familienanschluß, am liebsten
auf dem Lande . Offerten unter
8. 859 an die Exped. d. Bl.

Junger Arb. sucht Neben¬
beschäftigungfür halbe Tage.

Johannisstraße 12.
Jg . Fra« sucht Beschäst . für die

Morg enstunden . Bürgereschstr. 14.
Gebildetes, erfahrenes junges

Mädchen sucht zum 1. Oktober
oder auch noch etwas früher
Stellung zur Gesellschaft und
Stütze gegen Gehalt, wo Dienst¬
mädchen vorhanden.

Offerten unter 8. 883 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Aett. Mädchen, welches länger
den Haushalt führte, suchtjStell.
in einem einfach bürgerl . oder
kl. landWirtschaft!. Haushalt in
der Umgeg. von Oldenburg zum
1. Oktober od. früher . Off. erb.
unter 8 . 8. 160 postl. Oldenburg.

Gesucht eine Stelle als Bote,
Lagermstr. od. Kassierer v. e. un-
verh. Herrn. Kaution kann gestellt
werd. Off. 8. 257 Grünestr . 13 b.

Solider Arbeiter, Mitte 20er,
sucht dauernde Beschäftigung.

Offerten unter 8. 852 an die
Exped. d . Blattes.

Mene Liellen
MSnnlieve.

Suche einen älteren , selbst¬
ständig arbeitenden

Bäckergehilfen.
Emil Brand , Pferdemarkt 1.

Bedeutendstes, altes

Vsskin - Imporflisus
— 7 eigene Einkaufs- u> Zweig¬
geschäfte — sucht durchaus
routinierten , beim Wiederverkauf
bestens eingeführtcn solventen

Vertreter
gegen hohe Provision.

Fast überall alte Kundschaft.
Gest . Offerten erbeten unter

6081 an Heinr. Eisler,
Hamburg.

Gesucht einGesucht ein

jüngerer Schlachtergeselle.
^ A. Rave, Haarenstr . 21.

Für mein Manufaktur - und
Aussteuergeschäft suche ich zum
1 . September oder Oktober
I illllKvn Mim»

für Laden und Reise,
I Mßou MiUM

für Laden.
Nur best empfohlene junge

Leute wollen Offerte unter Bei¬
fügung von Bild und Gehalts¬
ansprüchen einreichen.

Hermann Behrens»
_ Norde« (Ostiriesland) .

Gesucht per 1. Oktober
ein jüngerer

Kommis
fürmeingemischtesWaren¬
geschäft ; derselbe mutz in
Manufaktur bewandert
sein.
Wureuhaus tt . Selens,
_ Ganderkesee.

Kirchhatte». Gesucht auf so-
fort ein

Malergehilfe.
G. Böits , Maler.

Stollhamm . Gesucht auf Ostern
oder Mai 1909 ein

Schmede - Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

D. Ehlers.

keserristen .L.
j. Leute, 14—32 I ., werden als
herrschastl . Diener ausgebildet,
kommen in fürstl., gräfl. u . hoch¬
feine Häuser. — Diener erhalten
40— 100 Prosp . fr. Kölner
DienerfachschnleKöln,Christoph-
straße 7._

Lxlstsm.
^Its bsstrenommisrts Vsr-

sickisrunAsanstalt kür Lrank-
dsit . Unkall und lock sudit sner-
Ziscksn, lüditiZsn Herrn als
LirUlUr -slLlov . Leverber
müssen sieb kür Organisation
u.^kguisition gleiekgut eignen.
Aöcdste Bezüge , angenetune
dauernde Position . — Okk. aucki
von düLtkackdouten u. L. st. 4L
an Ssssvnsteia D Vogler L.-O.
in 8sn »b«rg.

Abbehansen. Gesucht auf sofort

1
^ '

.
A. Depken, Klempnermeister .
Suche sofort oder per

1 . September e. kleinen

fixen Hlmknecht.
_ Auguŝ Gellermann.

Gesucht kräftiger
Laufbursche.

Carl Wilh. Meyer.

Für eine aut eingeführte
Weinhandluna wird zum 1 . No¬
vember er. ein

gesucht . Solche, die Oldenburg
und Ostfriesland bereits mit
Erfolg bereist haben, erhalten
den Vorzug.

Offerten erbeten unter S . 870
an die Expedition d. M.

Gesucht wegen Einberufung
zum Militär am 1 . Oktoberbezw.
1. Nov. d. I . ein

Postillion
von 17—20 Jahren , sowie ein
durchaus zuverlässiger

Kutscher.
H. Giese, Mottenstr . 12.

Zum 1. November
1 Stallknecht

«. 1 Hausknecht.
Elsfleth. ,J. D. Bargstede.

Weibliche.
Für den Haushalt einer ein¬

zelnenDame auf dem Lande wird
ein freundliches

junges MW»
zum 1 . Okt . gesucht , welches alle
Arbeiten übernehmen will , gegen
gutes Gehalt.

Offerten unter 8. 881 an die
Exped. d> Blattes erbeten.

Zum 1. Nov. ein im Waschen
u . Plätten erfahr. Hausmädchen.

Fräulein Plump,
Bremen . Ellhornstr . 20.

d . Js . zur Stütze
ein einfaches

oer Hausfrau

junges Mich»
gesucht . Dienstmädchenwird
halten. Kleine Kinder sind «L
da . Angebote unter i
lagernd Seefeld.

als Stütze
in kleinere« Haushalt, bd
Famllienanschlntz. '

Offerten unter 8. 8. gggz
Rudolf Masse, Bremen. "

Stollh.- Ah«oerch. GesuchtH
1 . Mar em °

MgesMich»
gegen Salär bei Familienanlcbt

Ant. Wenke.
Gesucht zum 1. Nov.

ießeres Wich«
als Hanshälterk », welches gut
kocht und alle Hausarbeit über-
nimmt . Offerten unter 8. 882
an die Expedition dieses Blattes.

Suche zum 1 . NovembereiO
tüchtiges Mädchen,
welches kochen und plätten kann,
gegen hohen Lohn.

Frau Robert Schwabe,Barel i. O . , Neuestr . 3l>,
Zu Nov. em jg. Mädchen van

16 — 18 I . f. Laden u. Haushalt.
G.Schröder, Bäckerm ., Wallstr.IS

Gesucht zum 1. Novemberein
kleines Mcheu

von 16—18 Jahren.
Frau Domine» Donnerschw.str.U

Suche für m . kl. herrschastl
Haushalt nach Dortmund ein
zuverlässiges, kinderliebes

junges MW»,
dem bei bester Behandlung an
dauernder Stelle liegt. Gr . Wäsche
a. d . Hause. Reise wird später
vergütet.

Anerbietungen unter 8. 877
an die Expedition d. Bl.

Suche zum 1. 11. 08 ein frenndl.
tücht. junges Uiidcheu.
welches gut bürgerlich kocht und
Lust zu größerem Haushalt bat.

Off. mit Gehaltsansprüchen und
event. Zeugnissen erbitte an

Frau k 'r . kkasoli,
Delmenhorst.

Desgleichen suche ein freundl.

junges Wichen
zur Erlernung des Haushalts,
schlicht um schlicht.

Gesucht z. 1. Nov . ein sauberes

Mädchen. rLL
Frau Uhrmacher Brand,

Haarenstr.
Gesucht auf Mai ein

Mges MW«
gegen Gehalt oder schlicht n.a
schlicht und Familienanschlußin
der Nähe von Bern«. Offerten
u . S . 871 an die Erved. d. Bl. ,

Wegen Verheiratung suche zum
1 . November ein ordentliches

jung. Mädchen»
Frau Architekt Heinz,

Nordenham. Bahnhokstr . 2Sll
Elsfleth. Für einen landwirt¬

schaftlichen Haushalt in der Nähe
von Elsfleth suche ich auf sofort
oder 1. September ds. Js . ein

« gute« Loh «.
Chr. Schröder , Aukt.

uche als alleinige Stütze
gewandtes Mädchen

Küche und Haus.
Frau Baurat Bnddeberg,

Stemweg 16.
Aett. Fra « gesucht zur Pflege

eines kl. Kindes. Zu erfragenm
H . Bischoffs Ann.-Exp^ Ostern^

Tüchtiges
für Haushalt ohne Kinder B
sofort oder später gegen hvy '
Lohn gesucht . o

Frau Wacktman «. Nordstr^
Umständehalber auf bas.

do "
1. Nov. ein ordentl. Mad-tze»

E. Dieser , Bremerstr̂
sucht -"M

Osternburg. e» e
1 . Novbr . ein zuverlässiges uie?
zu junges

Mädchen.
Frau L. Koopmau «, Brenn

? 6N8I0N6N


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

